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Sozigle Irrwege
Jrren iſt menſchlich Die ganze Geſchichte der Menſch

heit iſt eine Geſchichte von Jrrungen und Wirrungen aus
denen allmählich ein Weg zu höherer Erkenntnis hinaus
führt Aber auch die moderne Zeit ſteckt noch voll von Jrr
tümern und Vorurteilen deren Wurzeln oftmals bis tief
hinunterreichen in die Zeit merkwürdiger Verirrungen des
menſchlichen Geiſtes und finſterer Befangenheit Wenn wir
es auch unter dem Einfluß der großen Denker und Staats
männer herrlich weit gebracht haben ſo bleibt uns doch
noch mancher Reſt zu beſeitigen übrig den wir aus den
Zeiten des Aberglaubens der ſozialen Vorurteile und der
Denkirrtümer beibehalten haben

Es iſt ein Verdienſt des ſchwediſchen Soziologen Steffen
der uns in den letzten Jahren mit verſchiedenen wertvollen
Büchern über die ſoziale Frage und die Bedeutung der Demo
kratie beſchenkt hat in einem neuen Werk die vielfach ver
ſchlungenen Jrrwege der ſozialen Erkenntnis dargeſtellt zu
haben in ſeinem demnächſt erſcheinenden Buch Die Jrr
wege ſozialer Erkenntnis einem Bande der von Eugen
Diederichs Jena verlegten Politiſchen Bibliothek Dieſes
Werk führt uns ein in die wunderlichen Schleichwege die
der Menſch vielfach in ſeinem Verhältnis zu anderen Men
ſchen im Laufe der Geſchichte eingeſchlagen hat und es ver
ſucht in großer Objektivität uns die Gründe für all die
Jrrwege und Selbſttäuſchungen aufzuhellen unter denen das

n der Menſchen gelitten hat und zum Teil noch
et
Steffen behandelt in dem erſten Teil ſeines Buches den

ſozialen Aberglauben Er erzählt wie bei primitiven Völ
kern vielfach die Vorſtellung herrſche daß Häuptlinge und
Könige übernatürliche Eigenſchaften hätten So beſtand
lange der Glaube daß der Wille des Königs über die Ernte
ausſichten die Ergiebigkeit des Fiſchfangs das Auftreten
und Umſichgreifen von Krankheiten und Seuchen beſtimmen
könne Steffen ſucht Exſcheinungen in

den Glauben daß mit ihrem Gewerbe eine beſondere über
natürliche Kraft Diebe zu beſtrafen verbunden ſei vor
jeglichem Diebſtahl geſichert Bedeutſam waren auch die
abergläubiſchen Vorſtellungen hinſichtlich des ſexuellen Ver
kehrs Die Aleuten in Alaska glaubten früher daß Nach
kommen einer Ehe verbotenen Verwandtſchaftsgrades Miß
geburten mit Walroßzähnen werden müßten Die Kaffern
glaubten daß aus einer unerlaubten ſexuellen Verbindung
nichts anderes als ein Monſtrum hervorgehen könne Aber
auch im Chriſtentum nahm die ſexuelle Frage zum Teil
eigentümliche Formen an Mit Recht ſagt Steffen Der
Antiſexualismus hat im Chriſtentum Orgien gefeiert und
die Folge davon iſt daß abergläubiſche herabſetzende Auf
faſſungen der ſexuellen Verhältniſſe Heuchelei und Ver
logenheit in ſozialſexuellen Dingen noch heute in viel höhe
rem Grade innerhalb der Chriſtenheit wuchern als in wohl
jeder anderen großen Religionsgemeinſchaft Das Kapitel
der Menſchenopfer als Ausfluß ſozialreligiöſen Aberglaubens
findet bei Steffen ebenfalls eine ſehr intereſſante Beleuch
tung ebenſo die Frage der Blutrache der Gaſtfreiheit und
des Verhältniſſes zwiſchen Eltern und Kindern wobei er
zählt wird daß es unter den nord amerikaniſchen Jndianern
eine ganz gewöhnliche Sitte geweſen ſei alte und kraftloſe
Leute dem Hungertode preiszugeben Der in einigen Gegen
den Auſtraliens und Afrikas geübte Brauch betagte Eltern
zu töten ſcheint ſogar nach Steffen auch bei den alten Ger
manen beſtanden zu haben Andererſeits ſtanden wiederum
die alten Leute wegen ihrer Weisheit in hohem Ruf und
die übernatürlichen Wirkungen des Segens und des Fluchs
der Eltern wurden vielfach geglaubt

Jm zweiten Teil ſeines Buches handelt Steffen von den
ſozialen Vorurteilen Wir haben ſo ſagt Steffen die
alten Standesvorurteile gegen neue Klaſſenvorurteile ver
tauſcht weil die neue Geſellſchaft in bewegliche Klaſſen
anſtatt der unbeweglichen Stände eingeteilt iſt Eine
Klaſſenteilung iſt jetzt vor allem anderen für die Geſtaltung
der ſozialen Anſchauungen entſcheidend Dies iſt die Teilung
der Geſellſchaftsmitglieder in eine ſozial wirtſchaftlich orga
riſierende Führerklaſſe einerſeits und eine ſozialwirtſchaft

dernen Geſellſchafts nd er an das Gottesgnaden
tum mit dieſer Titulatur werde die Vorſtellung verbun
den daß das höchſte Weſen in einem beſonderen Verhältnis
zu der Perſon des Königs ſtehe und ihm dadurch eine Be
fähigung zur Verwaltung ſeines Amtes und eine Unantaſt
barkeit in ſeinem offiziellen Tun und Laſſen verleihe die er
unmöglich beſitzen könnte wenn die Gottheit ſich gegen ihn
nur ebenſo verhielte wie gegen jeden anderen Menſchen
Freilich wird man über die Theorie des Gottesgnadentums
auch anders denken können wie Steffen dies hier tut und
ſie dahin deuten dürfen daß das erbliche Königtum zu ganz
beſonderen Verpflichtungen vor Gott und den Menſchen
nötige Jntereſſant iſt wie Steffen im einzelnen darlegt
zu welchem religiöſen Fanatismus und zu welchen grau
ſamen Strafbeſtimmungen die abergläubiſchen Heiligkeitsvor
ſtellungen des Volkes in älteren Zeiten geführt haben Aber
gläubiſche Vorſtellungen knüpften ſich auch an den Eigentums
begriff die Tabuzeichen an Scheunen und Wohnhäuſern uſw
kündeten an daß übernatürliche Mächte das betreffende
Privateigentum ſchützten Jn manchen Teilen Afrikas ſind
noch manche Handwerker wie Schmiede und Töpfer durch

lich dienende Klaſſe andererſeits Eigentum und Bildung
ſind in der erſteren Klaſſe angehäuft Jn innigſter Seelen
gemeinſchaft mit ihr lebt die große Mehrzahl der kulturellen
und politiſchen Funktionärklaſſen Geiſtliche Männer der
Wiſſenſchaft Künſtler Lehrer Beamte und Offiziere Die
andere Klaſſe iſt arm an Hab und Gut und kämpft als Klaſſe
einen ſchweren ungewiſſen Kampf um ſich zu Wohlſtand
Kultur und ſozialem Einfluß emporzuringen Die Reſte
der Standesgeſellſchaft ſind aber noch nicht verſchwunden
Adel und Adelsvorurteile beſtehen fort der höhere Berufs
offizier betrachtet Geſellſchaft und Kultur aus ganz eigen
tümlichen zum Teil eher mittelalterlichen als modernen
Geſichtspunkten Ueber nationale Vorurteile äußert ſich der
Verfaſſer u a dahin Es iſt eine gegebene Sache daß jede
Raſſe oder jedes Volk mit ausgeprägtem durch Verkehr und
Kultur noch nicht ſtark beeinflußtem Selbſtgefühl fremde
Raſſen oder Völker und ihre Jnſtitutionen als unter ihr
ſelber ſtehend oder ganz verwerflich anzuſehen geneigt iſt
Nationale Vorurteilsloſigkeit werde erſt als das reifere
Reſultat einer Kultur erreicht in der Vaterländiſches und
Ausländiſches gleichwertige unentbehrliche Beſtandteile ſind

m

Meine Herren

und in der eine höhere ſoziale Urteilsfähigkeit ſich zu ent
wickeln begonnen hat

Jm dritten Teil beſpricht Steffen die ſozialen Geheim
niſſe beiſpielsweiſe die Feme und Lügen Er ſchließt mit
der Theſe daß je vollkommener der Demokratismus unter
den beiden Völkern ſein werde deſto vollkommener das
Wahrheitsbedürfnis im Geſellſchaftsleben ſich geltend machen
müſſe Die ſoziale Lüge iſt nur eine ſoziale Primitivität
wie der Krieg die Sklaverei und der Deſpotismus Das
Werk Steffens gegen das man in einzelnen Schlußfolgerun
gen manches wird einzuwenden haben iſt jedoch als ſozio
logiſch hiſtoriſche Studie zur Lektüre eindringlich zu emp

fehlen Wt

Prinzregent Ludwig
über die deutſchen Waſſerſtraßen

S H München 1 Oktober
Jm großen Feſtſaal der Könjgk Bayeriſchen Akademie

der Wiſſenſchaften fand heute vzrmittag unter dem Ehren
vorſitz des Prinzregenten Ludwig von Bayern die diesjährige
Hauptverſammlung des Deutſchen Muſeums ſtatt Nach einer
Begrüßungsanſprache durch Exzellenz v Heigel nahm Prinz
regent Ludwig das Wort indem er ausführte Zur Er
innerung an den heutigen Tag habe ich dem Deutſchen
Muſeum eine Stiftung und zwar in Form eines Modells des
Ludwig Donau Main Kanals gemacht Lebhafter Beifall
Die Stiftungsurkunde ſagt Es iſt mein Wunſch daß der
Ausbau der deutſchen Waſſerſtraßen der Verbindung des
Schwarzen Meeres zur Nordſee weitere Förderung zuteil
werden laſſe wie mein hochſeliger Großvater ſeinerzeit in
dem großen Donau Main Kanal es begonnen und vollendet
hat Jch übergebe dem jetzigen Herrn ren die
Stiftungsurkunde mit dem Wunſche daß auch dieſe Stiftung
dem Zweck des Muſeums dienen möge Lebhafter erneuter
Beifall Prinzregent Ludwig übergibt darauf die in einer
kunſtvollen Ledermappe liegende Stiftungsurkunde dem Vor
ſitzenden im Vorſtandsrat Werftbeſitzer Dr Blohm Hamburg

Sie wiſſen alle daß der
Ausban der deutſchen Waſſerſtraßen

und vor allem der Anſchluß an die natürlichen Waſſerftraßen
des Deutſchen Reiches mich ſeit Jahren beſchäftigen und
ich ſie für die Zukunft Bayerns als von größter Bedeutung
halte Bayern liegt in der Mitte Europas hat aber nur
wenige Waſſerſtraßen und kann daher nur durch künſtliche
Waſſerwege an das allgemeine deutſche Waſſerſtraßennetz an
geſchloſſen werden Während die Mehrzahl der europäiſchen
Staaten von Flüſſen durchſtrömt wird die den Anſchluß an
die See haben fehlen uns die natürlichen Waſſerſtraßen in
Bayern und dadurch iſt unſere Jnduſtrie und unſer Handel
ganz bedeutend erſchwert und es gelingt nur mit großen
Schwierigkeiten der Konkurrenz zu begegnen die nun einmal
da iſt und hinter der man nicht zurückbleiben darf Wir
müſſen zunächſt Anſchluß an die Nordſee ſuchen Die Nordſee
iſt ein anderes Meer als das Schwarze Meer an das wir
ja durch den Donau Main Kanal Anſchluß haben Wir haben
ja zwar eine Verbindung aber dieſe iſt nur ſchlecht Endlich
nach langen Jahren iſt mit dem Ausbau des Waſſerſtraßen
netzes begonnen durch die Kanaliſierung des Mains Es iſt
das nur ein erſter Anfang Deshalb müſſen vor allem die
bayeriſchen Städte den lebhafteſten Anteil daran nehmen

Feuilleton
Bilder aus Hrford
Von Dr E Moosmann Halle

Promotionen
Jn der letzten Woche des Sommerſemeſters feiert man in

Oxford das Andenken an die Perſonen die der Univerſität
Stiftungen gemacht haben Dieſe Woche heißt darum Com
memoration Week Der Haupttag iſt der Mittwoch an dem
die ſogen Encaenia ſtattfinden Eneaenia ſagt das Lexikon

bedeutet Jahresfeier einer Tempel oder Kirchenweihe Und
dabei ſollten Ehrenpromotionen vorgenommen werden Be
reits vor 11 Uhr ſtand ich an dem feſtlichen Morgen vor dem
Gitter des Sheldonian Theatre von deſſen Kuppel ich erſt
kürzlich mit Entzücken auf die Stadt der Türme und Zinnen
herabgeſehen hatte und ich konnte kaum die Zeit erwarten

daß Chriſtopher Wrens Thearerbau der die Stelle einer Uni
verſitätsaula vertritt ſeine Pforten öffnete Durch eine
Seitentür betrat ich endlich den Saal Wo ich die Bühne ver
mutete war der Haupteingang und darüber die Empore mit
der Orgel Zwei Ränge umzogen den Raum Jm Hinter
grunde des Parterre dem Eingange gegenüber und ſozuſagen
die vorgeſchobene Mittelloge des unteren Ranges bildend das
Geſtühl des Kanzlers und der beiden Univerſitätsrichter
Proetors rechts und links flankiert von dem aufſteigenden

Halbrund der Bankverſchläge für die Doktoren der Konvo
kation Senat Zu dieſen Plätzen führte von der offen
ſtehenden Haupttür mitten durch das Parterre hindurch ein
breiter Läufer aus dunklem Tuch den dicke Wollſchnüre die
zu beiden Seiten geſpannt waren ſogleich als Ehrenpfad
kennen

n dieſer via triumphalis das Parterre war den
Magiſtern und ſonſtigen Graduierten ſowie den männlichen

eine lange Weile Wie verlangte mich in dem ſchwülen
Raum nach der köſtlichen Friſche der alten gotiſchen Kapelle
in der ich vor wenigen Tagen auch einer Verleihung von
Graden beigewohnt hatte Da draußen der Tür gegenüber
lag ſie vor mir die prächtige Divinity Scehool und lockte mich

und ich erlebte die ſonderbare Zeremonie jenes Morgens
in Gedanken noch einmal Am oberen Ende der Halle der
Kanzler und die Proctors in ihren Lehnſtühlen auf niedrigen
Bänken längs der beiden Fenſterwände Magiſter der Kollegien
in ihren ſchwarzen Talaren mit den langen rot abgefütterten
Kapuzen hinter ihnen geſpannt über das Säulengeländer
der ſchmalen Eſtrade hinwegſchauend die Angehörigen der
jungen Kandidaten die nach beſtandenem Bakkalaureats
examen mit den Abzeichen ihrer neuen Würde bekleidet wer
den ſollten Ob das was es heute im Sheldonian Theatre
zu ſehen gäbe mir wohl ebenſo rätſelhaft vorkommen würde
wie das Schauſpiel neulich in Divinity School Freilich
dachte ich jetzt daran zurück ſo wußte ich welchen mittelalter
lichen Brauch die Proctors noch immer bewahrten wenn ſie
an den Magiſtern vorüber mit ſchnellen Schritten die Halle
auf und ab wandelten So holten ſie ehemals die Stimmen
der Verſammlung ein und glaubte femand daß der Kandidat
die Würde infolge ſeines ſittlichen Verhaltens nicht verdiene
ſo zupfte er den Vorüberſchreitenden am Gewande und erhob
damit Einſpruch gegen die Verleihung

Jch erinnerte mich gerade dieſer ſeltſamen Gepflogenheit
lebhaft bedauernd daß das Zupfen jetzt ganz aus der Mode
gekommen iſt als ein fürchterliches Getrampel mich aus
meinen Träumen auſſchreckte Es kam von der oberen Galerie
wo ſich mittlerweile zahlreiche Vndergraduates Studenten
eingefunden hatten Nun klatſchten ſie auch noch in die Hände
und ſchrien laut durcheinander und dann trampelten ſie
wieder So machten ſie den Organiſten darauf aufmerkſam
daß es Zeit ſei anzufangen Jch war ſprachlos Und als
nun Beethovens und Mendelsſohns Töne den Saal durch
brauſterc führten die übermütigen jungen Herren die Or

cheſterbegleitung aus indem ſie ungeniert dazu ſangen und
h

Gäſten aus der Stadt zugewieſen ſtand ich und warteto pfiffen War ein Stück zu Ende ſo ſpendeten ſie wie wahn
ſinnig Beifall Fragend blickte ich auf die Damen die jetzt
den unteren Rang bis auf den letzten Platz füllten Alles
um mich herum lachte mir aber war die Stimmung ver
dorben denn der künſtleriſche Orgelvortrag war wirkungslos
an mir vorübergegangen

Jnzwiſchen war es 12 Uhr geworden Da ertönte auf
einmal das God save the King von der Orgel und unter
den Klängen der Nationalhymne betraten die Doktoren der
Univerſität in feierlichem Zuge den Saal Voran ſchritt ein
Pedell im rechten Arm das goldene Zepter tragend Hinter
ihm ging der Vizekanzler der eigentliche Kanzler ein
hoher Adliger bekleidet dieſen Ehrenpoſten war leider nicht
erſchienen Dann folgten zu zweien die Doktoren zunächſt die
der Theologie dann die der Rechte oder der Medizin und
endlich die der Philoſophie Science or Letters und der
Muſik Sie trugen die langen roten Talare die ſich durch
die Farbe der Beſatzſtreifen und der Aermel unterſcheiden
Während die würdigen Gelehrten an mir vorüberzogen
konnte ich mir ſelbſt ſagen daß der Doktortitel der beiden
engliſchen Univerſitäten die höchſte Auszeichnung bedeute die
nur älteren um die Wiſſenſchaft verdienten Leuten zuteil
würde Den Beſchluß des Zuges bildeten die beiden Proctors
erkenntlich an den langen weißen trichterförmigen
auf den ſchwarzen Uebergewändern Sobald alle ihre Sitze
eingenommen hatten erhob ſich der ſtellvertretende Kanzler
und verkündigte daß die Univerſität ſechs e 9ä
Männer bonoris ceausa zu Doktoren ernennen wolle Die
Konvokation nahm den Vorſchlag an Es wurde lateiniſch
geſprochen und da es nach engliſcher Art geſchah verſtand ich
kein Wort Zum Glück jedoch verriet mir mein Programm
um was es ſich handle Die ſechs Ausgezeichneten wurden ſo
dann in den Saal geführt Sie hatten die Doktorroben bereits
angelegt man ſah daß dieſe noch funkelnagelnen waren Vor
dem Halbrund der Konvokation bliehen ſie ſtehen und der
Orator publieus der die fremden Herren begleitete ſtellte ſie
nun der Reihe nach vor indem er die Verdienſte eines jeden
von einem Blatte lateiniſch ablas Sie traten
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damit es wekter geyt Der direkte Anſchluß vom Ma
die Weſer nach dem Rhein fehlt noch Selbſtverſtändlich iſt
daß die beſtehenden Waſſerſtraßen ausgebaut werden dar
unter vor allem der Main ſelbſtverſtändlich iſt ferner daß
der jetzige DonauMainKanal erweitert werden muß und
e ndlich iſt es daß vor allem die Landeshauptſtadt

ünchen und die bedeutende Jnduſtrieſtadt Augsburg ange
ſchloſſen werden Tatſächlich iſt das nicht unmöglich Es iſt
nur die Koſtenfrage vor der man vielfach zurückſchreckt Wenn
man bedenkt welche Aufwendungen vor allem in den großen
Städten der Hauptkonkurrent der Waſſerſtraßen die Eiſen
bahn verlangt ſo ſind die Koſten nicht ſo großartig zu nennen
Man erſchrickt deshalb vor ihnen weil man ſie nicht kennt
und deshalb begrüßen wir es vor allem daß im letzten Land
tag zunächſt einmal der Anſchluß von Aſchaffenburg aus ge
ſchaffen wurde damit die Koſtenfrage wenigſtens etwas ge
klärt wurde Und es hat mich ſehr gefreut daß die Abſicht
eines direkten Anſchluſſes an die Nordſee die früher vielfach
als Utopie als Hirngeſpinſt betrachtet wurde jetzt einen ſo
lebhaften Anklang gefunden hat Jm Bayeriſchen Landtag
iſt der Anſchluß bis Bamberg beſchloſſen worden Nun kann
Bayern aber nicht alles allein in der Frage tun es muß
unterſtützt werden von den Nachbarſtaaten und da hat es
mich wiederum ſehr gefreut daß der Plan beſonders in
Mitteldeutſchland und namentlich auch in Bremen in der
blühenden und bedeutenden Handelsſtadt ſo großes Jntereſſe
gefunden hat Bremen liegt ja nur an der kleinen Weſer
und es fehlt vor allem der Anſchluß an den Rhein deſſen
Seehäfen nicht in Deutſchland liegen Es fehlt ferner Ham

burg Wir haben in Bayern eine bedeutende Jnduſtrie be
ſonders ein blühendes Kunſtgewerbe Aber die Schwer
induſtrie hat die ſchwerſten Kämpfe in Bayern durchzuführen
mehr wie in einem anderen Lande weil ihm Kohlen und
andere Materialien welche die Jnduſtrie nicht entbehren
kann ſo unendlich ſchwer erreichbar ſind Deshalb müſſen
wir auf jede Weiſe ſuchen uns den Anſchluß nach Norden zu
verſchaffen Sie werden entſchuldigen meine Herren daß
ich ſo lange von dem geſprochen habe was mich beſonders
bewegt aber ich meine auch dieſe Kanalfragen ſind Fragen
der Technik und das Deutſche Muſeum iſt nicht nur ein An
ſchauungsmittel ſondern es ſoll auch der Praxis dienen
Wenn von ſo vielen Seiten und namentlich von der Groß
induſtrie alle Opfer gebracht werden um unſeren Plan in
der jetzigen Form zur Ausführung zu bringen ſo iſt das hoch
anerkennenswert aber ich glaube man hat damit nicht nur
ein der Allgemeinheit dienendes Werk ſchaffen ſondern auch
der Großinduſtrie dienlich ſein wollen Jch ſchließe mit dem
Wunſche eines guten Erfolges unſerer Beſtrebungen und daß
dem erſten Dezennium des Deutſchen Muſeums noch viele
andere folgen und es vielen vergönnt ſein möge zu erleben
daß wir die weitere Erfüllung aller unſerer Wünſche finden
und unſer Deutſches Muſeum weitere Fortſchritte machen
möge im Jntereſſe des ganzen deutſchen Vaterlandes Leb
hafter Beifall

Staatsſekretär Dr Delbrück dankte unter wiederholtem
Beifall der Anweſenden dem Regenten daß er auch künftig
hin dem Muſeum ſeine Gunſt erhalten wolle Bei allen wich
tigen nationalen Fragen ſei das deutſche Volk gewohnt ihn
unter ſeinen Führern zu ſehen Beſonders aber dankte er
dem Regenten für die wertvolle Stiftung indem er darauf
hinwies daß der Regent ein tatkräftiger Förderer einer groß
zügigen deutſchen Waſſerſtraßenpolitik ſei Lebhafter Bei
fall Dr Jng Blohm Hamburg als erſter Vorſitzender des
Vorſtandsrates ſchloß ſich dieſem Danke mit herzlichen Worten
an und berichtete dann über die in der Organiſation vor
gekommenen Aenderungen Reichsrat Dr Oskar v Miller
gab die Abrechnung über 1913 und den Voranſchlag für 1914
bekannt erſtattete den Verwaltungsbericht und berichtete über
den Muſeumsbetrieb und den Muſeum Neubau Das Ver
mögen des Muſeums beträgt jetzt rund 12 Millionen Mark
davon der Sachwert 5 Millionen Das Muſeum werde jähr
lich von etwa 300 000 Perſonen aus dem Jn und Auslande
beſucht ein Zeichen was für eine Bedeutung dem Muſeum
beizumeſſen ſei

Deutſches Reich
Ein echt preußiſcher Kampf

wird gegenwärtig ausgeführt zwiſchen den Verwaltungs
behörden und den Laubenkoloniſten der Umgebung Berlins
Bekannt iſt das Erkenntnis des Oberverwaltungsgerichts das

darauf hinausläuft daß die Koloniſten in ihren Sommer
häuschen nicht wohnen dürfen weil hier eine Wohngelegen
heit im Sinne des Geſetzes nicht vorhanden ſei Auch die
Sonntagsarbeit wird den Koloniſten vielfach erſchwert Das
Vorgehen der Behörden iſt um ſo kleinlicher und unverzeih
licher als es ſich bei den Koloniſten um Leute handelt die

einzeln an den Kanzler heran der ſie unter einer durHandſchlag bekräftigten Formel zu Doktoren erhob 9
Während dieſes ganzen Vorganges konnten die Zuſchauer

wie ſchon während des Vorſpiels nicht einen Augenblick ernſt
bleiben denn die Studenten machten auch dazu andauernd

ihre Witze Hatte mich dies Gebaren anfänglich verblüfft
ſo ſteckte mich bald die allgemeine Heiterkeit an und ſchließ
lich ärgerte ich mich ſogar wenn ich einmal eine Bemerkung
nicht verſtand Das war lauter Situationskomik die wieder
zugeben nicht möglich iſt Der öffentliche Redner die ſechs
Erwählten der Kanzler alle wurden ſie angepflaumt und
Lachſalve auf Lachſalve hallte durch den Saal Auch als der
Sprecher in längerer lateiniſcher Rede der Wohltäter der
Univerſität gedachte mußten die munteren Spaßvögel von
oben herab wieder laut dazwiſchen kreiſchen Und ebenſo
wenig verſchonten ſie mit ihren dreiſten Bemerkungen die
ſechs Kommilitonen die abwechſelnd hüben und drüben die
beiden Pulte im Damenzirkel betraten und mit ſichtlicher
Verlegenheit ihre preisgekrönten Eſſays und Verſe zum Vor

brachten Ob freilich die Zuhörer von dem Latein mehr
verſtanden hätten wenn ſie nicht immer von den luſtigen
Geſellen auf der Galerie abgelenkt wären möchte ich be

et Aber die Doktoren die während der ganzen Zere
monie ihre feierliche Miene bewahrten die verſtanden und
es iſt gar menſchlich von ſo gelehrten Herren gedacht daß ſie
am Tage der Encgenien den Spott übermütiger Scholaren
über ſich ergehen laſſen damit die Menge ſich unterhalte
v die Doktoren Wie leuchteten ihre roten Roben in

em

m Ler Großſtadt wohnen aber häufig unter Daranſetzung
ihrer letzten Spargroſchen ſich ein kleines Stück Land pachten
oder kaufen um daſelbſt fern von dem Trubel der Stadt der
geſunden Beſchäftigung des Gemüſe oder Obſtbaues nachzu
gehen Es handelt ſich durchweg um kleine Leute die einemnatürlichen und geſunden Zuge igen und in ihrem Streben

nicht völlig in den Mauern der Großſtadt aufzugehen von
allen einſichtigen Behörden tatkräftig unterſtützt werden
müßten Leider aber macht ſich eine ganz unverſtändliche
Schikanierungs und Nadelſtichpolitik gegen dieſe Koloniſten
geltend Man wendet geſetzliche und verwaltungsrechtliche
Beſtimmungen gegen ſie an die bei anderen Verhältniſſen
vielleicht ihren Sinn und ihre Bedeutung haben deren An
ziehung hier aber ſo verkehrt wie nur möglich iſt Anſtatt
den Drang nach einem kleinen Eigentum das Beſtreben den
engen Mietskaſernen während der heißen Zeit zu entfliehen
nach jeder Möglichkeit zu fördern und damit ſozialpolitiſch
nützlich zu wirken legen die Behörden allerlei Fußangeln
verbittern die Leute und verleiden ihnen die Luſt an ihrem
kleinen Beſitztum Eine e e Tätigkeit kann in
dieſem Vorgehen der Behörden die auf ihrem Schein mit
ſtarrer Bureaukratie beſtehen nicht gefunden werden

Jn Berlin fand eine Verſammlung der Koloniſten ſtatt
in der ſchlichte aber deutliche Worte gegenüber der jetzigen
Praxis geſprochen wurden Eine Reſolution wurde ange
nommen in der eine Aenderung des Anſiedlungsgeſetzes in
dem Sinne verlangt wurde daß das vorübergehende Wohnen
in den Lauben und Sommerhäuſern geſtattet ſei und in der
bis zum Erlaß dieſer Geſetzesreform eine freundlichere Be
handlung der Koloniſtenintereſſen gewünſcht wurde Dem
preußiſchen Landtage ſoll eine Denkſchrift mit ausführlicher
Begründung dieſer Forderungen unterbreitet werden Der
Kommiſſion die zu dieſem Zwecke gewählt wurde gehören
u a an der Vorſitzende des Reichsvereins der liberalen
Arbeiter und Angeſtellten Tiſchendörfer der ſelbſt
Koloniſt iſt und der Stadtv Erdmannsdörffer Char
lottenburg der bei den letzten Landtagswahlen im Kreiſe
Ober und Niederbarnim mitkandidierte Von ſeiten der
fortſchrittlichen Volkspartei war auch noch Abg Dr Runze
anweſend er und Erdmannsdörffer drückten unter lebhaftem
Beifall ihre Sympathien für die Beſtrebungen der Koloniſten
aus und Dr Runze verſprach daß ſeine Fraktion im Abge
ordnetenhauſe der Angelegenheit ein reges Jntereſſe ent
gegenbringen werde

Das geſtärkte Polentum Jm Kreiſe Glogau iſt das
Polentum in den letzten Jahren langſam aber ſtändig vor
gedrungen namentlich im Norden des Kreiſes hat die An
ſiedlung der Polen einen bedeutenden Umfang angenommen
Nach Mitteilungen des Niederſchleſiſchen Anzeigers ziehen
noch heute polniſche Agenten und Grundſtücksmakler in den
ländlichen Ortſchaften des Kreiſes umher um die deutſchen
Landwirte unter allerlei Vorſpiegelungen dazu zu bewegen
ihren Grundbeſitz zu verkaufen meiſtens wird ein mehr als
angemeſſener Preis geboten Leider iſt es nach genanntem
Blatt Tatſache daß eine ganze Anzahl ländlicher Beſitzer
deutſcher Abſtammung dieſen verlockenden Preisangeboten
nicht widerſtehen konnte Unter anderem ſind in letzter Zeit
eine Reihe von Beſitzungen im Schwarzen Winkel von
Polen käuflich erworben worden Auch in den benachbarten
Kreiſen Guhrau und Steinau iſt das Vordringen des Polen

ein zu Befürchtungen Anlaß gebendes Stadium ein

getreten e eEs wäre intereſſant nachzuprüfen wie viele von dieſen
deutſchen Landwirten die an die Polen verkaufen Stützen
der konſervativen Partei ſind Jm übrigen aber beſtätigt
das Vordringen des Polentums in Schleſien nur was von
fortſchrittlicher Seite immer gegen die Polenpolitik der Re
gierung eingewendet worden iſt ſie bewirkt daß die Polen
gefahr an ihrem Herde zwar nicht beſeitigt dafür aber über
ihre natürlichen Grenzen hinausgetrieben wird

Ein neuer ſozialdemokratiſcher Hofgänger iſt einem Tele
gramm zufolge in München zu verzeichnen Der ſozial
demokratiſche Gemeindebevollmächtigte Witti zweiter Vor
ſteher des Gemeindekollegiums nahm an dem Jmbiß teil
den der Prinzregent auf der Oktoberfeſtwieſe genoß und
war auch Teilnehmer an der Hoftafel in der Reſidenz

Hof und Perſonalnachrichten
Der Reichskanzler empfing Dienstag nachmittag den Ober

präſidenten der Rheinprovinz W hh Frhr von Rhein
baben und Mittwoch vormittag den Kaiſerlichen Geſandten in
Peking von Hauxthauſen und den neuernannten hanſeatiſchen
Geſandten Dr Sieveking

Das Befinden des Oberſtleutnants v Winterfeldt Nach dem
Morgenbericht über das Befinden des Oberſtleutnants von Winter
feldt dauert die Schwäche an es iſt aber keine Verſchlimmerung
eingetreten Temperatur 37,8 Puls 110 Atmung 20 Die Affek
tion des linken Lungenflügels iſt ſehr zurückgegangen

Dem Verdienſte ſeine Krone Aus München berichtet man
Generalmajor Wenninger Militärbevollmächtigter und ſtellver
tretender Bevollmächtigter zum Bundesrat iſt für ſeine Perſon
als Ritter des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone der
Adelsmatrikel einverleibt worden

Ausland

Die Lage auf dein Valkan

Kriegeriſche Stimmen aus Bulgarien

Jn Sofia rechnet man mit der Wahrſcheinlichkeit eines
türkiſch griechiſchen Konfliktes und erwartet daraus weitere
Verwicklungen Die Preſſe erörtert dieſe Möglichkeit und
erklärt daß Bulgarien in ſolchem Falle ſelbſt mit neuen
Opfern trachten müßte die Gelegenheit auszunützen um ſich
wenigſtens einen Teil Makedoniens zurückzuholen Derfrühere Kriegsminiſter General Waſo w nicht zu ver
wechſeln mit Sawow veröffentlicht in dem Blatte der
Geſchow Partei dem Mir einen Artikel worin er ſagt es
wäre vor den kommenden Geſchlechtern nicht zu verant
worten wenn Bulgarien den heutigen koſtbaren Augenblick
verſäumte und nicht nach dem Beiſpiele das die Türkei hin
ſichtlich des Londoner Friedensvertrages gegeben hat den
Bukareſter Friedensvertrag korrigierte Eine Regierung die
dies unterließe wäre ihrer Stellung rie Es wäre
unverzeihlich wollte man nicht wenigſtens Kawala undahmen der lichten Frauengewänder Wenn dies

er Bild mir jetzt vor Augen ſteht ſo glaube ich
inahe ich wohnte damals der Aufführung eines Shakeſpeariſchen Stückes bei Hier inmitten ſeiner Pairs der
i König der huldvoll die fremden Potentaten emp

rt der Edeldamen holder Kranz und überall der
der menſchliches Tun und Trachten lächerlich macht

men e

Serres zurückgewinnen Alſo können wir uns wenn dieBulgaren ſich nicht beſinnen auf den vierten Balkankrieg ge
faßt machen

Serben und Albaner

Großmächte einen Appell gerichtet zur Vermeidung weiteren
Blutvergießens ſich um die Beendigung des ſerbiſch albani
ſchen Konflikts zu bemühen und zu dieſem Zweck ſo bald als
möglich die Ahſteckung der Grenzen Albaniens unter mög
re Berückſichtigung der Wünſche der Bevölkerung vorzu
nehmen

Jtaliens politiſche Lage
Die Gazetta Ufficiale in Rom veröffentlichte ein

königliches Dekret das die italieniſche Kammer auflöſt die
Neuwahlen auf den 26 Oktober die Einberufung des neuen
Parlaments auf den 27 November feſtſetzt und damit die
23 Legislaturperiode beendigt die im März 1909 unter dem
Eindruck der Meſſinakataſtrophe begann und vier Jahre
intenſivſter und fruchtbarſter Arbeit umfaßt in denen Jtalien
politiſch ſozial und kulturell vielleicht größere Forſſchritte
gemacht hat als in den zwanzig vorhergegangenen Jahren

Die internationalen Beziehungen Jta
liens ſind gegenwärtig ſo heißt es wahrhaft glänzend
Die Erneuerung des Dreibundes ſichert Europa
eine neue Periode des Gleichgewichts der Kräfte das ſeit
vielen Jahren die ſicherſte Garantie des Friedens unter den
Großmächten iſt Und wie ſich in der ganzen Welt die Ueber
zeugung durchgeſetzt hat daß dieſes Bündnis die Erhaltung
des Friedens zum Zweck hat ſo hindert es Jtalien nicht und
wird es auch in Zukunft nicht hindern die herzlichſten Be
ziehungen mit anderen Mächten aufrechtzuerhalten von
denen einige Jtalien während des Libyſchen Krieges die
aufrichtigſten Beweiſe von Freundſchaft gaben Während des
Balkankrieges habe Jtalien gemeinſam mit den übrigen
Mächten die raſcheſte Beilegung des beklagenswerten Kon
fliktes erſtrebt Die Erhaltung des europäiſchen Friedens
ſei auf die Dauer aber nur möglich wenn das Gleichgewicht
zwiſchen den Streitkräften der Mächtegruppen ſtreng aufrecht
erhalten werde wofür jede Macht nach Maßgabe ihrer euro
päiſchen Poſition und der Jntereſſen die ſie zu verteidigenhabe einſtehen müſſe Jm Rüſtungswettlau der Mächte

der in der letzten Zeit ein außerordentliches Tempo ange
nommen habe Jtalien nicht vergeſſen die Heereskoſten mit
der finanziellen und wirtſchaftlichen Lage in Einklang zu
bringen Es werde an der zweijährigen Dienſtzeit feſthalten
und durch Abſchaffung des Einjährigendienſtes
ſoll die Waffenpflicht auf alle Volksklaſſen gleichmäßig ver
teilt werden Ein regelmäßiger und ſteter Ausbau der
Seewehr ſoll ſich im Rahmen des Budgetordinariums
vollziehen Die vergangene Legislaturperiode hat eine aus
gezeichnete Preſſe Es wird ihr nachgerühmt daß ſie dem
Lande eine zweite Einigung geſchenkt die des Geiſtes und
des Gewiſſens Die unterſten Klaſſen die das Vaterland ge
rufen und mit deren Hilfe es ſo Außerordentliches errungen
dürften künftig ihr wohlverdientes Wahlrecht ausüben

Eine neue öſterreichiſch italieniſche Verſtimmung
Vor mehreren Wochen hörte man von einer in Anbetracht

des beſtehenden Bündnisverhältniſſes ſehr eigentümlichen
Verfügung des Statthalters von Trieſt die angeblich die
Entlaſſung von öſterr Kommunalbeamten italieniſcher Natio
nalität verlangte Es wurden Zweifel an der Authentizitäk
dieſer Verfügung laut die Wiener N Fr Pr kündigt in
deſſen jetzt mit voller Entſchiedenheit an daß die Verfügung
tatſächlich in wenigen Tagen ergehen wird Selbſtverſtänd
lich macht ſich dagegen in Jtalien lebhafte Oppoſition geltend
und die in Rom erſcheinende Tribuna äußert z Wir
glauben nicht daß die öffentliche Meinung in Jtalien dieſe
chmerzlichen Zwiſchenfälle vergeſſen wird wenn nichts getan

wird um ſie in Vergeſſenheit zu bringen Gemeinſame Jn
tereſſen fordern Oeſterreich und Jtalien auf zuſammen in
voller Uebereinſtimmung gegenwärtig und in der Zukunft im
nahen Orient zu arbeiten aber wir können nicht einſehen
wie ſchlechte Stimmung der Geiſter gute und fruchtbare Be
ſprechungen fördern kann

Eine belgiſche Kongo Kriegsflotte
Unter den Gründen die neuerdings in verſtärktem Maße

für die Errichtung einer belgiſchen Kongokriegsflotte vor
gebracht werden ſteht in vorderſter Reihe der Hinweis auf
die Kongokolonie die zu ihrer eigenen Sicherheit und zur
Freihaltung des Seeweges nach Antwerpen ſehr leicht Kriegs
fahrzeuge nötig haben könnte Gegen dieſe Hineinziehung
des Kongolandes in die wie es ſcheint ein wenig abenteuer
lichen Rüſtungspläne beſorgter Vaterlandsfreunde wendet
ſich in ſehr entſchiedener Weiſe das bekannte Kolonialfach
blatt Mouvement Géographic indem es darlegt daß die
für eine Vermehrung der eigentlich belgiſchen Streitkräfte
vielleicht ſprechenden Gründe für das Kongogebiet in keiner
Weiſe zuträfen Weder würden ſich in einem zukünftigen
Kriege feindliche Heere durch die Wälder und Sümpfe Zen
tralafrikas auf die Kongolinie zuwälzen noch auch ſei an
zunehmen daß die Kapitalſchiffe und Kreuzer der gegneriſchen
Fronten in der Kongomündung einen Treffpunkt ſuchen wür
den Eine gute Polizei reiche vollſtändig aus und jene
Rüſtungsfanatiker erwieſen der Kongoſache einen ſchlechten
Dienſt wenn ſie die Kolonie mit als Urſache neuer mili
täriſcher Laſten hinſtellten

Die Zolltarifdebatten im amerikaniſchen Repräſentanten
haus

Das Repräſentantenhaus nahm den Bericht des Kon
ferenzkomitees beider Häuſer über die Tarifbill mit 254 gegen
103 Stimmen an Acht Republikaner und Progreſſive ſtimm
ten für die Vorlage vier Demokraten dagegen Das Haus
lehnte einen vom Senat unterbreiteten a ab der
die Terminſpekulation in Baumwolle prohibitiv beſteuern
will und ſchlug gemäßigtere Mittel vor denen jedoch der
Senat nicht günſtig gegenüberſteht Daher dürfte die Tarif
bill ohne dieſen Paragraphen angenommen und die Rege
lung der Baumwollſpekulation der nächſten Seſſion zur Er
ledigung überlaſſen werden Sollte jedoch die Tarifbill des
wegen nochmals an das Haus gelangen ſo iſt es zweifelhaft
ob ſie ſchon Donnerstag Wilſon zur Unterzeichnung vor
5 werden kann Die Tarifdebatte im Senat beginnt

eute

Beſſerung der Lage in Ulſter Wie aus London be
richtet wird ſcheint ſich die Lage in Ulſter zu beſſern Sir
Edward Carſon ließ in einem Geſpräch mit einem Vertreter
des Daily Telegraph durchblicken daß ein Uebereinkommen
zwiſchen den ſtreitenden noch immer möglich ſei
und zwar wünſche ſeine Partei nur daß die Gebiete der
Grafſchaft Ulſter von der Homerule ausgeſchloſſen würden
Die Orangiſten hätten abſolut nichts dagegen wenn das
übrige Jrland eine Homerule erhält

Wien 30 Sept Die Albaniſche Korreſpondenz meldet
aus Valona Die albaniſche Regierung hat an alle ſechs dem Verfahren gegen Gouverneur Sulzer nahm wie

Die Beweisaufnahme gegen Gouverneur Sulzer Jn
aus
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Kewyork berichtet wird das Gericht Beweismaterial da
ür entgegen daß Sulzer Zeugen die in der Vorunter
uchung gegen ihn ausſagen ſollten zur Abgabe eines falſchen

Zeugniſſes veranlaßt habe Der Beweis daß Sulzer durchkinbringung gewiſſer Geſetzanträge den Börſenkurs von Pa

ieren an denen er perſönlich intereſſiert war habe beein
luſſen wollen ſtößt vorläufig noch auf Schwierigkeiten
edenfalls aber gelang der Beweis daß Sulzer perſönlich

ſeit März 1910 an der Newyorker Börſe ſpekuliert hat Die
Beweisaufnahme der Anklage dürfte heute geſchloſſen werden

erfall Mexikos Jn einer Konferenz in Hermoſillo be
ſchloſſen die fünf Nordſtaaten Mexikos ſich von der Bundes
h zu trennen und einen eigenen Staatenbund zu
gründen

Verbandstage
52 Deutſcher Schulmännertag

Marburg a 30 Sept
Die eigentlichen Verhandlungen der 52 Verſamm

lung Deutſcher Philologen und Schulmänner
begannen heute vormittag mit der

J Allgemeinen Sitzung
im Ritterſaal des Schloſſes Als Ehrengäſte wohnten der
Sitzung bei die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden ferner
Rektor Magnifizenz Troeltſch Provinzialſchulrat Pa e h
ler Caſſel Geh Oberregierungsrat Graebner vom
Kultusminiſterium Univerſitätskurator Haſſenpflug
und andere Den Vorſitz führte Geheimrat Direktor Vogt

Marburg
Geh Oberregierungsrat Graebner VBerlin über

brachte die Grüße des Kultusminiſters und der übrigen auf
der Tagung vertretenen Staaten Der Miniſter bedauert
es der Verſammlung nicht perſönlich beiwohnen zu können
Univerſitäts Rektor Troeltſch heißt den Kongreß im
Namen der Hochſchule willkommen Die Tagung bedeutet
die Anerkennung daß geiſtige Arbeit auch in der kleinen
Stadt gedeiht

Zu Schriftführern wurden gewählt Prof Tiehle Mar
burg Prof Engelhard und Prof Roſenhagen Hamburg

An den Deutſchen Kaiſer und an den Kaiſer von Oeſter
reich gelangten Huldigungstelegramme zur Abſendung

Hierauf nahm Geh Regierungsrat Prof Diels das
Wort zu ſeinem Feſtvortrage

Wiſſenſchaft und Technik bei den Hellenen

Ausgehend von dem Gegenſatz zwiſchen Theorie und
Praxis der auch die Philologenwelt mächtig bewegt ſchil
derte der Redner die mannigfachen Beziehungen die zwiſchen
der Technik und der Wiſſenſchaft in der Antike beſtanden
haben Er erinnerte an Samos und an die mileſiſche Philo
ſophenſchule Die joniſchen Jngenieure welche aus dieſer

ule im ſechſten und fünften Jahrhundert hervorgegangen
ſind haben dem Davicus und Xerxes ihre Schiffsbrücken über
den Hellespont gebaut Der mathematiſche Gedanke der
Symmetrie und Rechtwinklichkeit hat dann nicht nur die
Architektur und Städtebaukunſt beherrſcht ſondern dieſer
mathematiſche Rationalismus hat auch auf die Plaſtik über
gegriffen Erſtaunlich iſt daß das Jntereſſe und die Kennt
nis der antiken Technik ſo wenig verbreitet iſt Nur wo
Wiſſenſchaft und Technik in Verbindung ſtehen da werden
die großen Fortſchritte der Menſchheit geboren nur durch den
engen Zuſammenhang beider Diſziplinen hat Deutſchland
den hohen Stand ſeiner Kultur erreicht Das bei der Er
ziehung der Jugend zum Ausdruck zu bringen iſt der arch i
mediſche Punkt unſerer Pädagogik

Der Vorſitzende ſchloß darauf die Sitzung

Hie zukünftige Geſtaltung des deutſchen Unterrichts

Marburg a 30 September
Unter den ſpezial wiſſenſchaftlichen Organiſationen die
im Verein mit dem Deutſchen Schulmännertag ihre Tagung
abhielten beanſpruchte das Hauptintereſſe die erſte Verſamm
lung des neugegründeten

Deutſchen Germaniſtenverbandes

Den Vorſitz führte hier AUniverſitätsproſeſſor Elſter
Marburg Den einleitenden Vortrag ließ der blinde Ge

lehrte Geheimrat Prof Dr F Kluge Freiburg i Br
verleſen Er befürwortete eine ſtärkere Betonung des deut
ſchen Unterrichts gegenüber der jetzigen Bevorzugung der
lateiniſchen Sprache

Am Nachmittag ſetzten dann die Erörterungen über die
Geſtaltung des deutſchen Unterrichts an höheren Schulen

ein Der Referent Studienanſtaltsdirektor Dr Klaudius
Bojunga Frankfurt a begründet eine Reihe von
Leitſätzen in denen geſagt wird

1 Der deutſche Anterricht auf deutſchen höherenSchulen hat ein dreifaches Ziel er will in die hegten
Seiten des deutſchen Volkstums einführen er will herzliches
Verſtändnis für die Einheitlichkeit die Eigenart und den

Wert dieſes Volkstums heranbilden er will den Willen zu
tatfreudiger Mitarbeit an der Läuterung Vertiefung und
Entfaltung des deutſchen Volkstums wecken

2 Zur Erreichung dieſes Zieles muß er einen
zweifachen Wegrungen des ventſayn Lebens in ihrem Weſen Wachſen und

Wandel eingehend behandeln er muß die Einwirkungen
fremden Volkstums auf das Deutſchtum aufdecken und ver
ſtehen lehren

3 Seine Ziele kann der deutſche Unterricht nur er
reichen unter zwei Vorausſetzungen ihm muß die Sicherheit
gegeben werden daß die benachbarten Lehrfächer nicht nur in
den Lehrplänen ſondern auch in deren Ausführung ſteéeks
bezug auf ihn nehmen und mit ihm enge Fühlung halten

m nuß eine hinreichend große Stundenzahl eingeräumt
en
4 Eine ſolche Vertiefung Erweiterung und Vereinheitlichung des deutſchen Unterrichts iſt nur möglich unter e

Bedingungen der deutſche Unterricht darf nur von a
mäßig ausgebildeten Lehrkräften erteilt werden an die Aus

der Lehrkräfte müſſen erheblich höhere Anforderunungen geſtellt werden

Hierzu beantragt Profeſſor Dr Di et Bremen d
lnterricht die ihmden Zuſatzantrag Damit der deutſchezukommende ünſhat erfüllen kann i er auf der Mittel

entlich zu verſtärkenund Oberſtufe aller höheren Schulen we
Geheimrat Graebner vom preußiſchen Kultusminiſte

rium überbringt die Grüße des Kultusminiſters mit dem

ehen er muß die Bedingungen und Aeuße

Pilſator und

Wunſche daß es dem Verband gelingen möge greifbare Wegezu einer daten Ausgeſtaltung des Peuiſchen Unterrichts zu

weiſen
Es wird beſchloſſen daß die beiden Reſolutionen als

Grundlagen für die weiteren Erörterungen des Verbandes
dienen ſollen
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III
e Winterausgabe 1913/14
S mit Eiſenbahn Ueberſichtskarte Auszug aus der Eiſen
e bahnverkehrsordnung Perſonen und Gepäcktarifen S
S Verzeichnis der Sommerfriſchen Bäder und Kurorte S

nebſt ausführlichen Reiſewegen u a iſt erſchienen und S
c

wird den hieſtgen Abonnenten der S
Saale Zeitung

zum Vorzugspreiſe von I Pfg
S zur Verfügung geſtellt

o Unſeren geſchätzten Poſt Abonnenten offerieren
wir das Fahrplanbuch bei direktem Bezug von uns ein
ſchließlich portofreier Zuſendung zu 5 Pfg

Das bereits beſtens eingeführte und allbeliebte
Kursbuch erfüllt die weitgehendſten Anforderungen es
umfaßt ca 290 Seiten in handlichem Format und iſt
mit geeignetem Umſchlag verſehen

Beſtellungen nehmen entgegen unſere Boten ſowie
die Geſchäftsſtellen dieſer Zeitung

Hie Vetriebskrankenkaſen und die Durchführung

der Keichsverſicherungsordnung

Verlin 30 September
Unter ſehr zahlreicher Beteiligung von Delegierten trat

heute unter dem Vorſitz des Juſtizrats Wandel eine
Tagung des Betriebskrankenkaſſenverbandes hier zuſammen
um ſich mit dem derzeitigen Stande der Durchführung der
Reichsverſicherungsordnung bei den Betriebskrankenkaſſen zu
beſchäftigen Für die Krankenordnung und den Voranſchlag
welchen die Kaſſen nach dem neuen Geſetz aufſtellen müſſen
wurden entſprechende Muſter beſchloſſen welche den Kaſſen
übermittelt werden ſollen Für die Wahlen zu den Kaſſen
organen und zu den Verſicherungsbehörden wurden in einem
Vortrage mannigfache Anterlagen und Vorſchläge gegeben
Den weſentlichen Teil der Verhandlungen füllten Erörte
rungen über die Arztfrage nach ihrem gegenwärtigen
Stande aus Der Verband wie die Krankenkaſſen wünſchen
ſehnlichſt mit den Aerzten in Frieden zu leben und
ſeien deshalb bereit den Forderungen der im Leipziger Ver
bande vereinigten Aerzte bis zur Grenze des Möglichen ent
gegenzukommen Die in den Muſterverträgen des Leip
ziger Verbandes aufgeſtellten Forderungen ſtänden mit dem
Weſen der deutſchen Krankenverſicherung im Widerſpruch
und ſeien geeignet die deutſche Krankenverſicherung auf die
Dauer auf das Aeußerſte zu gefährden Den Verſuchen der
organiſierten Aerzte die allgemein die Verträge gekündigt
hätten Verhandlungen mit den Krankenkaſſen hinauszu
ziehen müßten die Kaſſen mit Nachdruck entgegentreten und
ſich ſchließlich wenn Verträge zu angemeſſenen Bedingungen
nicht zu erzielen ſeien von den Oberverſicherungsämtern die
Ermächtigung geben laſſen an Stelle der ärztlichen Behand
lung eine bare Leiſtung zu gewähren Die ſchlechten Erfah
rungen welche die Aerzte dann machen würden müßten dazu
beitragen dieſe für einen auch für die Kaſſen angemeſſenen
Frieden geneigter zu machen

s

Halle und Umgebung
Halle 2 Oktober

Das Pilſener Vier und das Reichsgericht
Die Rechtsfrage der Bezeichnung Pilſener P das in deut

ſchen Orten gebhraute Bier hat jetzt endgültig das Reichsgericht aus
Anlaß von drei Klagen der Pilſener Brauereien gegen
verſchiedene deutſche Brauereien beſchäftigt und zwar mit vollen
Erfolgen der in Deutſchland beſtehenden Brauereien Jn dieſer
Beziehung vertritt das Reichsgericht grundſätzlich die Anſicht daß
derjenige Brauer der unzweideutig klarſtellt daß er Bier nach
Pilſener Art herſtellt auch berechtigt iſt ſein Bier als
ſolches Qualitätsbier durch Benennungen zu bezeichnen wie Ber
liner Pilſener Radeberger Pilſener Tinzer Pilſener

Jm Vordergrund des Jntereſſes ſtehen die Bezeichnungen
Radeberger Pilſener über die das Reichsgericht

ſchon einmal entſchieden hat Kläger ſind die drei größten Pilſener
Brauereien das Bürgerliche Brauhaus in Pilſen die Erſte Pil
ſener Aktienbrauerei und die Pilſener Genoſſenſchaftsbrauerei
Sie haben gegen das Böhmiſche Brauhaus Aktiengeſellſchaft in
Berlin gegen die Deutſche Bierbrauerei Aktiengeſellſchaft in Ber
lin die Radeberger Brauerei und die Gerger Tktienbrauerei in
Tinz bei Gera ſowie gegen den Gaſtwirt Moſer in Berlin der
die Schilder mit den erwähnten Bezeichnungen in ſeiner Wirt

chaft aufgehängt hat Klagen auf Anterl der a9 ator Radeberger e und Tinzer Pilſene
e

e ſchon geſag ommt es be en diedie Bezeichnung Pilſener Bier darauf an ob das in Deutſchland
nach Pilſener Art gebraute Bier bezeichnet wird daß jeder aus
der Bezeichnung erſieht daß die betreffende Bezeichnung des
Pilſener Bieres eine Beſchaffenheitsangabe ſein ſoll So
hat das Reichsgericht zunächſt im Gegenſatz zu dem erſten Urteil
des Kammergerichts in der Klage gegen die Deutſche Bierbrauerei
Aktiengeſellſchaft feſtgeſtellt daß die Bezeichnung Radeberger
Pilſener auch ohne den Zuſatz aus der Exportbierbrauerei Rade
berg bei Dresden nur als Bezeichnung für ein in Radeberg
nach Pilſener Art gebrautes Bier aufgefaßt werden kann Das
Kammergericht hat darauf nach ernenter Prüfung der Akten in
dieſem zweiten Arteil im Sinne des Reichsgerichts gar ä
daß die Bezeichnung Radeberger Pilſener die Qualität be
zeichne und als Beſchaffenheitsangabe gelten müſſe und da e
nicht zu einer Täuſchung führe auch nicht gegen das We
bewerbsgeſetz oder gegen S 826 BGB verſtoßen könne Dieſes
Urteil iſt jetzt vom Reich sgericht gebilligt worden
II 199,13 Urteil vom 25 September 1913

Jn ähnlicher Weiſe iſt die Klage gegen das Böhmiſche Brau
haus in Berlin wegen der Bezeichnung Pilſator verlaufen
Die genannte Brauerei hatte für das als Warenzeichen einge
tragene Wort Pilſator eine umfangreiche Reklame gemacht und ihr
Bier auch noch als Pilſator das neue Pilfener und als Unſer
Pilſener bezeichnet Die gegen dieſe Bezeichnung gerichtete
Klage hatte das Landgericht Berlin abgewieſen das Kammer
gericht hatte dann zu Angunſten der Beklagten erkannt aber das
Reichsgericht hat das Urteil des Kammergerichts aufgehoben
und die Sache an das Kammergericht zurückverwieſen worauf
dieſes ebenſo wie im Radeberger Prozeß ausgeführt hat daß das
Wort Pilſator zu keiner Täuſchung mit dem echten Pilſener führe
Das Wort ſei ein Phantaſiengame aus dem das Publikum
entnehme daß das ſo bezeichnete Bier nicht aus Pilſen ſtammt
da das echte Pilſener Vier ſchlechthin als Pilſener bezeichnet
werde Auch hier hat das Reichsgericht jetzt die Reviſion der
Vilſener Brauereien zurückgewieſen und die Be
zeichnung Pilſator für ein Bier das nach Pilſener Art gebraut iſt
W jets genehmigt II 174/13 Urteil vom 25 September
1913

Die dritte Klage richtete ſich gegen die Geraer Aktien
brauerei zu Tinz bei Gera und liegt rechtlich ganz ähnlich wie
die Radeberger Sache bis auf die feine Nuance daß der 900 Ein
wohner zählende Ort Tinz nicht ſo bekannt iſt wie Radeberg
Hieraus ſuchen die Kläger bei der Bezeichnung Tinzer Pilſener
die Möglichkeit einer Verwechſelung mit einem böhmiſchen Namen
und ſomit die Täuſchung des Publikums als triftigen Unter
laſſungsgrund herzuleiten Landgericht Gera und Oberlandes
gericht Jena haben aber auch hier auf Abweiſung der Klage
erkannt Das Oberlandesgericht e zur Begründung aus
daß die Bezeichnung Tinzer Pilſener nur den Zweck habe die
Qualität des Bieres einen gewiſſen Biertypus zu bezeichnen
nämlich ein helles ſtark gehopftes Bitterbier bei dem der Her
kunftsort gleichgültig ſei ſolange nur erſichtlich iſt daß es nicht
aus Pilfen ſtammt Dagegen können die Kläger auch nicht ein
wenden daß Pilſener Bier überhaupt nicht nachzumachen ſei
Denn es kommt nicht darauf an daß das Bier genau ſo iſt ſondern
daß es in Geſchmack und Ausſehen dem echten Pilſener Bier ähn
lich iſt und derſelben Gattung angehört Daß es Gattungsunter
ſchiede gibt unterliegt keinem Zweifel denn auch die echten Pil
ſener Biere unterſcheiden ſich voneinander Auch dieſes Urteil
iſt vom Reichsgericht beſtätigt und die dagegen ge
richtete Reviſion der Pilſener Brauereien zurückgewieſen worden
Aktenzeichen II 116/13 Urteil vom 25 September 1913
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Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter lädt
zur Geſamtvorſtands Sitzung auf Sonnabend abend 82 Uhr nach
dem Ratskeller ein Die Tagesordnung lautet 1 Mitteilungen
2 Stadtverordnetenwahlen a Nennung der Kandidaten
b Stellungnahme zu den Wahlen der 2 Abteilung 3 Polizei
liche Abſperrungen 4 Der neue Gastarif 5 Verſchiedenes Zu
dieſer Sitzung ſind auch die Mitglieder der kommunalen Bezirks
vereine eingeladen

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangel Schulen
in Oeſterreich Jn der Herbſtſitzung des Vorſtandes und Beirats
gab der Vorſitzende Herr Rektor Graefe einen Bericht über das
laufende Vereinsjahr das er als ein Jahr ruhigen Fortbeſtandes
bezeichnete Jn Rückſicht auf die verſchiedenen Anforderungen die
an den Opferſinn der Bürger geſtellt worden ſind iſt von einer
planmäßigen Werbearbeit für den Lutherverein und für die Luther
ſpende dieſes Jahr abgeſehen worden darum iſt das Wachstum der
Vereinsmitglieder und der Lutherſpende nur ein beſcheidenes ge
weſen Daß der Verein aber nicht rückwärts gegangen iſt bewies
auch der Kaſſenbericht des Herrn Rektors Schunke ſo daß unſere
beiden Pfleglinge auch in dieſem Jahre ein gleich hohes Geſchenk
wie im Vorijiahre erhalten können Die diesjährige ordentliche
Mitgliederverſammlung ſoll Freitag den 14 Rovember abends
8 Uhr im Evang Vereinshauſe ſtattfinden Zu dem Plane eine
Frauengruppe zur Förderung der Lutherſpende zu gründen
nahm man eine abwartende Stellung ein

Oeffentlicher Teeabend Zur Feier des Erntedankfeſtes e
am Sonntag den 5 Oktober abends 76 Uhr im Gemeinſchafts
hauſe Margaretenſtr 5 ein öffentlicher Teeabend ſtattfinden mit
Anſprachen und Geſangsdarbietungen Eintrittskarten à 20 Pfg
ſind ebendaſelbſt zu haben

Der Familienabend der Herrnhuter Brüdergemeinde iſt am
Sonntag den 5 Oktober abends 8 Uhr im Evang Vereinshauſe
Vortrag des Herrn Paſtor Williger Erinnerungen eines alten
Herrnhuters an die Leipziger Schlacht und ſeinen Eintritt in die
Gemeine Alle Freunde der Brüdergemeine ſind eingeladen

Treue Mieter und Abonnenten Herr Lehrer Ph Schneider
und Herr Rentner W Schirrmeiſter wohnen jetzt beide 25 Jahre

ren 29 Sie ſind noch länger Abonnenten der Saale
eitung

Gerichtsverhandlungen
Der Fall Knittel erneut vor Gericht

Gleiwitz 30 September
Zu Beginn der heutigen Sitzung gab der Vertreter des Ange

klagten Knittel Juſtizrat Mamroth Breslau im Auftrag
ſeines Mandanten eine längere Erklärung ab in welcher Knittel
ſich bereit erklärt den Wahrheitsbeweis für ſeine in der Eingabe
an den Kriegsminiſter im Glauben an ihre Richtigkeit gemachte
Behauptung als nicht erbracht anſehe und daß er es hinſichtlich
der Anwendbarkeit des S 19 3 für unerheblich erachte ob der
Wahrheitsbeweis als erbracht erſcheine oder nicht Der Staats
anwalt lehnte ein Eingehen auf eine ſo verklaufulierte Erklärung
ab Der Vertreter des Nebenklägers Hauptmann Kammler

A Bieck erklärte den als Zeugen und Sachverſtändigen ge
ladenen Arzt Dr Schön aus Rybnik der dem Angetlagten
wiederholt verſchiedene Ratſchläge in ſeiner Ehrengeri ffäre
gegeben hatte als der Mittäterſchaft verdächtig und daher als
befangen für das Amt eines Sachverſtändigen nicht akzeptieren
zu können Das Gericht beſchloß die Ablehnung ch ön s
als Sachverſtändiger

Der als Zeuge vernommene Amtsvorſteher Ucherreck von
Rybnik weiß weder etwas von einer agitatoriſ Tätigkeit
Knittels noch von einer Erbitterung der Bewohner Rybniks da
rüber noch weiß er etwas von einem ungebührlichen Benehmen

des Hauptmanns Kammler Damen gegenüber wie er auch be
treitet zu der Frau des Dr Schön geäußert zu haben mlerei Chcainiſt und Morphiniſt Dr Schön bekundet en

habe
er habe Knittel wiederholt von ſcharfen Redewendungen inEingaben abgeraten was dieſer auch ab und zu vedetaigt
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4 eber die Stellungnahme Knittels zur Frage des bekannten Kom

vrom ar nicht erfreut geweſen er habe ſie aber vergehen da euch ihm die Rybniker politiſchen Verhältniſſe

n befriedigt hätten Eine Mißſtimmung über Knittel habe
s in Kriegervereinskreiſen gert wo die Stimmung

mehr oder weniger gemachte ei Kammler hält er nicht
Fr geiſtig normal aber auch nicht für bösartig oder heimtückiſch

mmler habe allerdings manchmal komiſche Jdeen gehabt ſo
über die Löſung der Polenfrage wo er meinte man ſolle einfach
den Belagerungszuſtand verhängen und alle Polen kurzweg über
den Haufen ſchießen Zeuge Poſtamtsdirektor Braun aus
Rybnik bezeichnet Kammler als etwas eigenartig hält ihn aber

t für geiſtesſchwach und weiß nichts von einem ungehörigen
agen Kammlers in Damenkreiſen Gen Maior Wundt

der früher Kommandeur des Regiments war zu deſſen Reſerve
offizieren Knittel gehörte bezeichnete dieſen als einen ſehr be
liebten Offizier Er habe inſolge des Berichts des Bezirkskomman
M die Verſetzung Knittels zur Landwehr beantragt Eine

weiterer Zeugen bekundet daß Kammler die Mann
ſchaften bei den Kontrollverſammlungen mit rohen Schimpf
worten wie Schweine und Hammel belegt und wegen
geringer Vergehen exemplariſche Strafen verhängt habe
Auch habe er derart obſzöne Reden geführt daß ein Zeuge
ſich weigerte dieſelben öffentlich wiederzugeben ſondern dieſelben
mit leiſer Stimme dem Vorſitzenden zuflüſterte Der Zeuge Ge
e Fuchs erzählt Kammler ſei vor 6 Jahren einmal in

n Geſchäft gekommen und ſich dort wie geiſtesabweſend be
nommen er habe zum Schluß eine Kiſte Zigarren herunterge
worfen und ſei gegangen ohne etwas gekauft zu haben Kammler
beſtreitet das Ein Zeuge will von einem Maurervpolier erfahren
haben Kammler ſei weil er einmal nachts geſtört worden ſei im
Hemd mit Dienſtmütze und gezogenem Säbel auf der Straße
herumgelaufen Er habe einmal Leute vor dem Beitritt zum
Kriegerverein den er als Krüppelverein bezeichnete gewarnt
und geſagt der Vorſtand nehme ihnen nur das Geld aus der Taſche
und ſchmeiße ſie dann heraus Der Zeuge iſt ſelbſt Vorſtandsmit
glied und hat ſich deshalb die Aeußerung beſonders gut gemerkt

General d Jnf v d Gröben ſagt aus er habe das eng
Knittels um Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen ſi
abgelehnt weil die Verſetzung von Reſerveoffizieren zur Land
wehr keine Strafe oder Maßregelung bedeute

x

Gleiwitz 1 Oktober

In der fortgeſetzten Zeugenvernehmung erklärte Frau
Kubitzek ſie ſei am Tage der Abgeordnetenwahl im Jahre
1908 bei ihrem Bruder geweſen Da ſei ein Knabe erſchienen
der ſagte Amtsrichter Knittel ließe ihren Bruder bitten zur
Wahl zu kommen Ob der Vote aber berechtigt war kann
die Zeugin nicht ſagen Zeuge Hauptmann Schütte Bres
lau lernte Hauptmann Kammler zwei Jahre nach deſſen
Unfall kennen Jhm iſt niemals etwas aufgefallen was dar
auf hätte ſchließen laſſen daß Kammler geiſtig nicht normal
wäre Er ſei bei den Kameraden auch ſtets ſehr beliebt ge
weſen Jm Dienſt war er ſehr genau Mehrmals war er
krank und hat deshalb den Dienſt verſäumt Epileptiſche An
fälle aber hat der Zeuge bei ihm nie bemerkt Jrgendwelche
Abſonderlichkeiten ſind dem Zeugen an Kammler nicht auf
gefallen Zeuge Generalleutnant v Mühlmann gibt längere
Auskunft über die militärgerichtlichen Verfahren die auf
Antrag des Amitsrichters Knittel gegen dieſen eingeleitet
worden ſind Eine Reihe weiterer Zeugen macht eben
falls Bekundungen zu dieſem Thema Oberſekretär Jäckel
Rybnik bekundet daß Hauptmann Kammler wohl kräftige

Ausdrücke bei den Kontrollverſammlungen gebraucht habe
jedoch waren ſie nicht ſchlimmer als Zeuge ſie auch von andern
Offizieren während ſeiner aktiven Dienſtzeit gehört hatte
Die Mannſchaften laſſen ſich während der aktiven Dienſtzeit
derlei gefallen wenn ſie in der Reſerve ſind werden ſie nur
empfindlicher Von hohen Strafen hat Zeuge nichts bemerkt
eher das Gegenteil Kammler hat einmal einen Mann nur

gers gering mit 2 oder 3 Tagen beſtraft während er nach
er Auffaſſung des Zeugen wegen Achtungsverletzung und

Ungehorſams vor verſammelter Mannſchaft hätte vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden müſſen Die Zeugen Tiſchler
meiſter Stubbe Gewerbeſchreiber Pielka und die Lohn
ſchenkerin Frau Wanda Weiß bekunden daß Hauptmann
Kammler auf dem Markt in Rybnik mit einer Gemüſefrau
einen Zuſammenſtoß hatte und in den der Frau gehörigen
Gemüſekorb hineingetreten habe Nebenkläger Hauptmann
Kammler erklärt den Vorfall dahin daß er aus Verſehen in
dem Gedränge in den Korb getreten habe

Provinzidl Nachrichten
Sch Beeſen 1 Oktober Gemeinderatsbeſchlüſſe

Jn der geſtrigen Sitzung der Gemeindevertreter wurde bekannt
gegeben daß infolge der Vergrößerung des Pulverhauſes am Ar
rillerieExerzierplatze ein dort vorüberführender Gemeindeweg
verlegt werden mußte Auch die Hebung des von dort nach der
Elſter führenden etwa 1 Kilometer langen Flutgrabens hat 3
als notwendig erwieſen Jnfolge neuer Beſchwerden ſoll nun au
an die Kanaliſation der Feldſtraße herangetreten werden Die
Kanaleinfallſchächte am Treffpunkte der Wörmlitzer mit der
Hohenzollernſtraße müſſen abgeändert werden Mit der Gemeinde
Oſendorf iſt eine Einigung bezüglich der Schullaſtenbeiträge her
beigeführt worden Das am 14 September enthüllte Kaiſer und
Kriegerdenkmal wird dem Schutze der Gemeinde empfohlen

Schließlich wird die Gemeindevertretung zur Einweihung der
Gedenktafel für den Lützower Fritz Hoffbauer am Ammendorfer
Pfarrhauſe zum 16 Oktober eingeladen

S Lauchſtedt 1 Oktober Deutſch nationaler Hand
lungsgehilfentag Jn unſerem hiſtoriſchen Städtchen
trafen am letzten Sonntage die Abgeordneten der verſchiedenen
Ortsgruppen des Deutſchnationalen HandlungsgehilfenVerbandes
su einem Kreistag des Kreiſes Halle zuſammen Vom herrlichſten
Herbſtwetter begünſtigt wurde das alte Städtchen beſichtigt dann
das GoetheTheater der Brunnenverſand der Firma Lauterbach
und ſchließlich das Bad ſelbſt in Augenſchein genommen Sodann
begannen um 4 Uhr die Verhandlungen im Saale des Bahnhofs
hotels der ſich leider als zu klein erwies ſo daß eine ganze An
sahl der Erſchienenen den Verhandlungen nicht zu folgen ver
mochte Jn den Verhandlungen wurde mitgeteilt daß der Verein
einen Zuwachs von 17 Proz habe Am Abend lud die Ortsgruppe
Lauchſtedt die Gäſte zur Teilnahme an ſeiner Gründungsfeier nach
dem Kurhausſaale ein Auch hier ein übervoller Saal der jedoch
die Gemütlichkeit der Veranſtaltung nur hob Jm nächſten Jahre
wird der Kreistag in Eisleben ſtattfinden

r 30 Septbr Unfall Geſtern abend verunglückte ein polniſcher Arbeiter auf dem Mühlwege dadurch daß
er vor ſeinem Geſchirr hinfiel und ihm der Wagen über den Unter
leib ging Der Unglückliche hat eine ſchwere Verletzung erlitten
er wird iedoch mit dem Leben davonkommen

Wallwitz 1 Oktober Diebſtahl Zuckerfabrik
Auf dem hieſigen Gute bemerkte der Oberinſpektor daß ſeit einigen
Tagen aus der Miete Kartoffeln verſchwunden waren Am letzten
Donnerstag früh wurde vieſelbe Beobachtung gemacht Sofort ließ
Herr Leutnant Wernicke den Polizeihund von Löbejün kommen

die Spur aufnahm und nach dem Petersberge verfolgte Hierellte per Bunr zwei Famnilien Jm Stalle fand man die ge

Tätigkeit der hießgen Zuckerfabrik beginnt am 7 Oktober die

ba dw r 3 Wert die Anfuhr am 3 Oktober
lenen Kartoffeln und nun geſtanden ſie auch die Tat ein Baer

e

153 F 30 Septbr
ac amm den Raubmordverſucht verübte iſt jedenfalls der

Uhrmachergehilfe Johannes Sonntag geboren am 31 Januar
1889 in Schkeitbar im Kreiſe Merſeburg Sonntag gen ſich in
den Jahren 1907/08 in der Landesheilanſtalt AltScherbitz Er
iſt ein von Jugend auf ſchwachſinniger Menſch der in Lützen als
Uhrmacher gelernt hat Jm Jahre 1907 ſtand er bei der Firma
Weiſe in Ebersbach bei Wurzen in Arbeit Dort war er verdäch
tigt der Firma einen Poſten Brillen geſtohlen zu haben Er
wurde deswegen von dem Geſchäſtsführer zur Rede geſtellt Sonn
tag faßte darauf den Entſchluß den Geſchäftsführer einen Gehilfen
und den Firmeninhaber zu ermorden Er verſuchte zunächſt den
Gehilfen im Schlafe mit einem Beile zu erſchlagen Der erſte
Hieb ging aber fehl der Ueberfallene erwachte und Sonntag wurde
verhaftet Am nächſten Morgen geſtand er daß er die drei Per
ſonen habe umbringen wollen Das Strafverfahren wurde ſpäter
aufgehoben und Sonntag als Geiſteskranker in die Jrrenheilan
ſtalt gebracht

Roßlau 1 Oktober Großfeuer in einer Papier
fabrik Geſtern abend gegen 9 Uhr entſtand in der Papier
abrik von Müller und Schmidt in der Friedrichſtraße ein Schadent das ſchnell an Ausdehnung gewann und in kurzer Zeit die

Kocherei Schleiferei und Schloſſerei in Aſche legte Den Anſtren
gungen der beiden Roßlauer Wehren gelang es die übrigen Teile
der Fabrik zu retten Eine Betriebseinſchränkung findet nicht
ſtatt

2

Vermiſchtes
Zum Eiſenbahn Unglück bei Bonn

Köln 1 Oktober Bei dem Unglück unweit der Station
Bonn Ellerſtraße wurde eine Dame ſo feſt eingeklemmt daß ihre
Befreiung erſt erfolgen konnte nachdem Hilfsmannſchaften ſie aus
den Trümmern losgeſägt hatten Die beiden Untergeſtelle der
Waggons ſind vollſtändig abgeriſſen Der Getötete iſt ein Laza
rettinſpektor der den letzten Zug abends von Köln nach Bonn be
nutzte um heute ſeinen Dienſt dort anzutreten Der Führer wurde
verhaftet Vor etwa Jahresfriſt hat an derſelben Stelle eine Ent
gleiſung ſtattgefunden bei der gleichfalls eine Anzahl Perſonen
verletzt wurde

Köln 1 Oktober Amtliche Meldung Heute früh 12 Uhr
38 Min entgleiſte am Ellerbahnhof in Bonn der aus zwei Wagen
beſtehende Schnellzug 72 der RheinUferbahn weil der Führer mit
großer Geſchwindigkeit entgegen der Betriebsvorſchrift durch den
Bahnhof hindurch in eine Kurve von 53 Mtr Radius einfuhr
Beide Wagen ſind in der Fahrtrichtung nach links umgefallen
Soweit die Unterſuchung bis jetzt überſehen läßt hat der Führer
die Bedienung der Luftdruckbremſe unterlaſſen Die Notbremſe iſt
vom Zugführer anſcheinend nicht vor der Entgleiſungsſtelle ge
zogen worden Ein Reiſender iſt tot drei ſind ſchwer etwa neun
leicht verletzt Der Betrieb auf der RheinUferbahn iſt ſeit heute
früh 7 Uhr wieder hergeſtellt Der Betrieb auf der Vorgebirgs
bahn wird durch Umſteigen aufrecht erhalten Der Material
ſchaden iſt nicht erheblich

Der Lebensretter Liliencrons geſtorben Ein alter Freund
Detlev v Liliencrons der Kaufmann Anton Nimphius Veteran
von 1866 und 1870/71 iſt wie uns von dort gedrahtet wird in
Einbeck 74jährig geſtorben Nimphius diente als Sergeant in dem
Regiment in welchem Liliencron als Leutnant ſtand Jn der
Schlacht bei Skalitz im Feldzug gegen Oeſterreich rettete er Lilien
clon das Leben als dieſer bei der Erſtürmung einer Höhe einen
Schuß in den Unterleib erhielt indem er ihn aus der Schlacht
trug Liliencron hat dem Verſtorbenen in ſeinen Werken ein
ehrendes Denkmal geſetzt

Fluchtverſuch des Mörders Sanchez Aus Madrid wird be
richtet Der zum Tode verurteilte Hauptmann Sanchesz verſuchte
aus dem Militärgefängniſſe auszubrechen Er hatte bereits von
ſeiner Tür ein Brett ausgebrochen und war dabei das Schloß ab
zuſchrauben als ein Wärter auf ſeine Tätigkeit aufmerkſam wurde
und ſofort Alarm ſchlug

Die gewollte Unfruchtbarkeit in Frankreich führt wie das
Journal in einem längeren Artikel ausführt zu einer Zunahme

der Abtreibungen der Leibesfrucht Die Statiſtiken dreier Pa
riſer Hoſpitäler zeigen folgende Erhöhung während der letzten
5 Jahre Von 5,7 auf 15,6 Proz von 6,6 auf 18,69 Proz von
7,7 auf 17,9 Proz Die Abtreibung der Leibesfrucht fordere gegen
wärtig beinahe ſo viele Opfer wie die Tuberkuloſe

Sport achrichten
Pferdeſport

Rennen zu Reuß 1 Oktober
1 Jſa Olejnik 2 Maxemilian Davies3 chelte Reh e a re h

1 Faultle Knel 2 ageJ Ahalative et v Falkenh Toto Sieg 33 PI 15 15 10
II Champeron7 Aae zur Z Zlae San CorteToto Sieg 87 PI 22 18 18 10 Fernere rgite Hendred Saint Denis III Rainbow Trout Roc

euri ForgIV 1 Don Ceſar Shurgold 2 Marokko LinKnel wo Moßner Toto Skeg 20 PI 14 13 10
Fern Pover e Nelſon

V ennen 1 Macte Raſtenberger 2 Monolog Davries 3 Au revoir Burns Toto Sieg 48 Pl 19 17 10
Ferner Lockruf MatadorTot V e n 4 Flop n Jokner 2 Abſage Lt Knel

10 Zwei liefen nurr Ken nen 1 Mansfield Burns 2 Silvia Ludwig
Z Animato Davies Toto Sieg 29 Pl 16 16 10 Ferner
Parador Maritza

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Mittwoch 1 Oktober 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa

Das Hoch im Südoſten hat weiter abgenommen und das
Tief im Südweſten bewirkte Bewölkungszunahme Der Ein
fluß des ſüdweſtlichen Tiefs nimmt etwas zu

Witterungsausſicht für den 2 Oktober
Teil bewölkt vorwiegend trocken Temperatur wenig

verändert ſchwacher öſtlicher Wind

Wefterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs IWetterDienſtes

Nachdeuck verboten
3 Oktober Kühl wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſo Regen4 Sbig t ſtrichweiſe Regen g

7 m c

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
de li Teil fü ovinzialnachrichten Gerichtu g n 37 man n euilletön Verm chtes S tn erf

Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
r den Anzeigenteil Albert Barth Druck und
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl eßlich Anterhaltungsblatt

Zu dem Raubmord in despöömiſchen Shweis Der Täter der in der hetfete Depelchen
Aus den Beratungen der Strafrechtskommiſſion

Berlin 1 Oktober
Ueber die Ergebniſſe der Beratungen der Strafrechts

kommiſſion die inzwiſchen ihre Arbeiten beendet hat iſt
folgendes zu berichten Bei Beratung des 13 Abſchnittes Ge
fährdung der Rechtspflege iſt die in erſter Leſung zurück
geſtellte Frage der Beſtrafung falſcher uneidlicher Ausſagen
erledigt worden Jn beſonders leichten Fällen ſoll von
Strafe abgeſehen werden dürfen Die fahrläſſig abgegebene
falſche uneidliche Ausſage iſt nicht mit Strafe bedroht Die
Vorſchrift über die Strafloſigkeit falſcher Ausſagen 7ei
Widerruf iſt auf die uneidliche Ausſage erſtreckt Jm 14 Ab
ſchnitt Urkundenfälſchung iſt der Tatbeſtand der Urkunden
fälſchung ſchärfer begrenzt Neu iſt eine Vorſchrift die
Täuſchungsverſuchen bei Prüfungen entgegenwirken ſoll Jm
15 Abſchnitt gemeingefährliche Handlungen Störung des
öffentlichen Verkehrs iſt die Kommiſſion mit ihren Be
ſchlüſſen zur Brandſtiftung zu der Grundlage des geltenden
Rechts zurückgekehrt Die Vorſchrift über Verſicherungsbetrug

iſt der Beſtimmung über Brandſtiftung angereiht und in
der Strafandrohung erhöht An Aenderungen im 16 und

17 Abſchnitt Tötung und Körpervrerletzung iſt hier nur
hervorzuheben daß die Qualifikationsvorſchriften über die
ſchwere Körperverletzung in den Tatbeſtandsmerkmalen ſchär
fer abgegrenzt ſind und daß durch eine beſondere Vorſchrift
die mit Einwilligung des Verletzten begangene Körperver
letzung ſofern die Tat nicht trotz der Einwilligung gegen
die guten Sitten verſtößt für nicht rechtswidrig erklärt
worden iſt Jm 18 Abſchnitt Zweikampf iſt bei der An
reizung zum Zweikampf in der Strafdrohung unterſchieden
zwiſchen Anreizung zu einem ernſtlichen Zweikampf und der
Anreizung zu einer Schlägermenſur Bei der Beratung der
Sittlichkeitsdelikte 20 Abſchnitt hat die Kommiſſion die
Frage der Heraufſetzung des Schutzalters neu geprüft und
ſich nach eingehenden Beratungen für die Beibehaltung der
bisherigen Altersgrenzen entſchieden Bei den Vorſchriften
über Mädchenhandel und Zuhälterei ſind die Strafdrohungen
erhöht worden Aufgegeben iſt der Standpunkt daß die An
kündigung von Gegenſtänden die zur Verhütung von Ge
ſchlechtskrankheiten beſtimmt ſind aus der Vorſchrift über
die Ankündigung von Gegenſtänden zu unzüchtigem Gebrauch
auszuſcheiden und nur für den Fall mit Strafe zu bedrohen
ſei daß die Ankündigung geeignet iſt Aergernis zu erregen
Gegenſtände die zur Verhütung der Empfängnis dienen
ſollen ausſchließlich an Aerzte ſowie in ärztlichen Zeit
ſchriften angekündigt werden dürfen Die Vorſchrift über
die Veröffentlichung von Mitteilungen aus Gerichtsverhand
lungen für die wegen Gefährdung der Sittlichkeit die Oef
fentlichkeit ausgeſchloſſen wurde iſt entſprechend den Be
ſchlüſſen die bei der Beratung des Entwurfs der neuen
Strafprozeßordnung von der 7 Kommiſſion des Reichstags
gefaßt ſind umgeſtaltet worden

Freilaſſung Oberlentnant Steffens

Paris 1 Oktober
Nach einer Meldung aus Boulogne wurde Oberleutnant

Steffen nachdem ſich der Konſul Buſch für ihn verbürgt
hatte ermächtigt nach Deutſchland zurückzukehren Sein
Flugzeug ſei auseinandergenommen worden und werde mit
der Bahn nach ſeinem Beſtimmungsort befördert werden

Ausſchußſtzung des Deutſchen Muſenms

München 1 Oktober
Jn der Sitzung des Ausſchuſſes des Deutſchen Muſeums

berichtete Reichsrat Dr v Miller weiter auch Ausländer
hätten Stiftungen gemacht So ſtammten das Modell der
großen Sternwarte bei Chicago das Modell des Panama
kanals und ein Ausſchnitt von der Brooklyner Brücke von
Amerikanern Viele große Stiftungen ſeien auch im ver
floſſenen Jahre überwieſen worden Die Firma Zeiß in
Jena werde das Planetarium für das Muſeum einrichten
Redner erläuterte dann das Uebereinkommen mit der
Düſſeldorfer Ausſtellung Hierauf gab Profeſſor Röber
Düſſeldorf ſeiner Freude über das abgeſchloſſene Ueberein
kommen Ausdruck Er ſei überzeugt daß die Ausſtellung in
Düſſeldorf dazu beitragen werde die Jdeen des Muſeums
in die weiteſten Volkskreiſe zu tragen Graf Poſä
dowsky als Vorſitzender des Kuratoriums der National
ſlugſpende übergab eine Stiftung die aus dem Modell eines
Doppeldeckers beſteht Für dies Geſchenk ſprach
Prof v Linde den Dank des Muſeums aus Geheimrat
Profeſſor Dr v Dyck ſtellte den Antrag ein Denkmal von
Heinrich Herttzz im Ehrenſaale des Deutſchen Muſeums
zu errichten Es folgten die Wahlen zum Vorſtand und Aus
ſchuß Staatsminiſter Dr Freiherr v Hertling dankte im
Schlußwort mit begeiſterten Worten dem Prinzregenten und
dem Deutſchen Kaiſer der gleichfalls dem Deutſchen Muſeumein Schirmherr und Förderer ſei

Zum Vonner Eiſenbahnunglück
Vonn 1 Oktober

Der bei dem Bahnunglück Getötete iſt der Lazarett
inſpektor Kever aus Hagenau Schwerverletzt wurde der
Student Albert Krauſe aus Bonn Käthe Bin z Mühl
heim Ruhr und eine Dame aus Bonn

Ein jugendliger Maſſenmörder

Nantes 1 Oktober
Ein 15jähriger Burſche hat geſtern ſieben Perſo

nen mit einer Axt erſchlagen Er iſt heute vor
mittag verhaftet worden und hat ein Geſtändnis abgelegt

Nantes 1 Oktober
Der 15jährige Maſſenmörder iſt der Dienſtknecht Ra

danon der bei dem Gutspächter Mabit in dem Dorfe
Basbridge bei Nantes bedienſtet war Der Gutspächter
kelterte geſtern abend um 10 Uhr mit Radanon Trauben
als ein Streit zwiſchen ihnen ausbrach Radanon bemäch
tigte ſich einer großen Axt und erſchlug ſeinen Dienſtherrn
Darauf drang er in die Küche, wo er Frau Mabit die
Dienſtmagd dann die in einem benachbarten Zimmer ſchla
fende Mutter des Gutspächters und zuletzt drei in einem
anderen Zimmer ſchlafenden Kinder Mabits im Alter von
zwei ſieben und acht Jahren ermordete Nach der Tat legte
f h ruhig ſchtaſen
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Aktienkapital und Resorvens 1792 Millione
kk J C umß mSÜcZ

Handlol Geoworhe u Verkehr

Borlinor Börso
CTelevhbhonlseber Bericht der Saoſe 7f

3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,87 Diskonto 185,62 Deutsche
Bank 249,12 Türkenlose 164,50 Lombarden 26,87 Kanada 233,62
Laurahütte 168,50 Bochumer Guss 222,87 Gelsenkirchen 180,37
Harpener 191,62 Deutsch Luxemburg 143,87 Phönix 255 ,87
A G 245 Hamburger Paketfahrt 145,75 Nordd Llovd 124,37
Hansa 315,12 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Julius Berger 2 Geb
hardt König 50 Adler Fahrrad 2 Düsseldorfer Waggon 3
Flensburger Schiffsbau 450 Gothaer Waggon 2,25 Kappel Masch
4,50 Kvyffhäuserhütte 3,25 Vogtländ Masch 4 Harburg Wien
Gummi 2,50 Köhlmann Stärke 4,50 Baver Zelluloid 2 Bremer
Linoleum 2 Deutsche Gasglühlicht 3 Nordd Eiswerke 2,25 Kahla
Porzellan 2,10 Königszelt Porzellan 2 Akkumulatorenfabrik 4,50
Lindener Weberei 4,75 Konkordia chem Fabrik 2 Rhein Gerb
stoff 2,50 Anhalter Kohlen 7,75 Bismarckhütte 2 Düsseldorfer
Eisenhütte 2,50 Thale St Pr 3,50 Leonhard Braunkohlen 4,80
Leopoldgrube 2 Westeregeln 2 Dürkopp 2 Riebeck Montan 2
niedriger Adler Zementfabrik 2 Finkenberg Zement 7,25
Mack Zement 3 C Lorenz 4 Bedburger Wolle 2 Konkordia
Spinnerei 2,50 Rhein Nassau 3 Schulz Knaudt 3 75 Ohles Erben 2
Rositzer Zucker 2 Schimmel Maschinen 3,75 Stettin Bredow
Zement 2 Teutonia Zement 3,60 Vorwohler Zement 3

Zum Kurszettel, Berliv 1 Oktbr Badisohe Ftaats
Anleibe 0809 unk 18 96 10 G 49 Bayrisohe Staats Ani 97,90 G
49 Bayrisehe Btaats Anleihe 08 ank 1918 97,90b G 49 Sohwarz
burg Sondershansen 31 Württemb Staats Anjeihe 81 33
83 ,0b 3 Kameruner Eisonbahn Anteile 87,90 b 3 Denutsoh
Ostatrikanisohe Schuldversohr gar 4 Cottbuser StadtAnleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
3 Dessauer Stadt Anleihe 1896 42 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 7 08 00 93 60 G Jenger Stadt An 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 40 Nordhäuser Stadt An eihe
1908 unkv 1919 4 Qnedſinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 4 Thorner Stadt Ani 19095 ank 10 AprofzHessisohe Komm Obl XII 96,80 G Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv i Deutsohe Solvay
Werke 98 50 G Elbertelder Farben unk 17 10l 00etb G Felten

Gulleaume Iahmeyer 06 03 67 75 B Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 370 5b G

Dor Kali Kuxenmarkt
Beritin den t Oktoboer

Kaunt Verk Käut VorkAlexandershal, 8009 8160 Häpsted 1900 2500
ergmannssegen 64000 4450 Johannashall 3450 3690Bernsdort R Justus Aktien T 73Zurhaoh 8400 8700 Kaiseroda 510 5250attlar s Kräügershail 92jarlsfund 4000 425 NMarfagüok 275 630Carlagiok 275 360 Max a 247Gallersſoben e 575 Neusolistedt 2500 2559

Pelsentess 142 16500 Neustassturt 10700 116500Fläckaut 16800 17800 Reiohenhaii 600 35Gantherahsü 30 4600 RiobardHensa Silberberg 4800 4400 Honnenberg 56 88
Hedwig 425 475 Rothenberg 2loo0 2200Heiligem hl 650 725Heiltgenroda 68760 870
Heldburg 35 36Heldrungen 5059 600Horta Nenrungen 1750 1825
Hohentels 4725 5000Hugo 7 1500 7700

Saledetturth 317 eTeutonia e e e 22 509 529 0
Walter 180 800Wilbeimine 2 SWilbelmshall e 7490 7806
Wintershall 18400

KReichsbank Nach einem jetzt vorliegenden 2wischenaus
Weis vom 29 einschliesslich hat sich der Metallbestand des In
stituts vom 23 v M bis zum 29 einschliesslich um 36 Mill Mk
vermindert gegen eine Ahnahme um 72 Mill Mk im Vorjahre
Die Anlagen nahmen um 498 Mill Mk zu gegen 369 Mill Mk Zu
nahme im Vorjahre und die fremden Gelder verringerten sich
um 6 gegen 51 Mill Mk Die ungedeckten Noten stellten sich am
29 auf 794 Mill Mk gegen 806 Mill Mk am 28 dem Vergleichs
tage des Vorjahres die Reichsbank steht also nur noch um
12 Mill Mk besser als im Vorjahre seit dem 23 habe Ssjch der
Status um 502 Mill Mk verschlechtert die Ansprüche seitens
Berlins waren etwas grösser als im Vorſahre

Tiefbohr und Kälte Industrie vorm Gebhard Könfg in
Nordhausen Nachdem die Gesellschaft erst vor einigen Wochen
von den Deutschen Solvaywerken einen Auftrag im Werte von
12 Mill Mk erhalten hat verhandelt sie jetzt mit der gleichen
Firma über einen neuen Auftrag Die Verhandlungen die in
dessen noch nicht zum Abschluss gelangt sind beziehen sich auf
ein Objekt von 5 Mill M

Salzbergwerk Neu Stassfurt Auf dem Salzbergwerk Neu
Stassfurt wurde beim Abteufen des Schachtes VII im September
eine Monatsleistung Von 160 m erzielt Eine derartige Abteuf
leistung ist bisher noch nie erzielt worden

Abermalige Preisreduktion für Pneumatiks Nachdem die
massgebenden deutschen Pneumatikfabriken erst am 1 Juni eine
Preisreduktion für Pneumatiks vorgenommen haben setzen die
Continentale Caoutchouc Compagnie Hannover und die Deutsche
Michelin Co mit dem I Oktober abermals ihre Pneumatikpreise
herab Die Preisherabsetzungen der Continentale Caoutchouc
Co betragen für flache Decken ca 12 Proz für Oleitschutz
decken ca 10 Proz für Type Course ca 10 Proz und für
Schläuche bis 8 Proz

Pfeiffer Schmidt G in Magdeburg Spinneretl Weberetl
Bleicherei usw Die Generalversammlung genehmigte die Regu
larien Ein Aktionär bemängelte die Vvorgenommene Sanierung
als zu weitgehend ZTusammenlegung des Grundkapſtals von

100 000 Mk auf 420 000 Mk ebenso die Höhe des Warenlagers
723 520 Mk Die früher geplante Ausgabe von Vorzugsaſctſen

ist nach einer Erklärung der Verwaltung noch beabsſechtigt aber
augenblicklich undurchführbar

Die Stabeisenhändlervereinigung des Bezirks Bremen be
schloss im Anschluss an das Vorgehen anderer nördlicher und
nordöstlicher Gruppen im Zusammenhang mit den stark ge
sunkenen Werkspaeisen die Lagerpreise um 10 Mk per Tonne
zu ermässigen

Dresdner Gardinen und Spitzen Manufaktur G Das ver
flossene Betriebsſahr war wie der Rechenschaftsbericht betont
in z2wiefacher Beziehung von einschneidender Bedeutung für die
Gesellschaft indem sie mit einem um 25 Proz höheren Kapital
arbeitete und gegen Ende des Geschäftsjahres der gesamte Be
trieb nach den neuen Fabriken in Dobritz Niedersedſſt verlegt
Wurde Das verursachte eine grosse UVmwälzung in der inneren
Organisation die systematisch seit längeren Jahren vorbereitet
War und war die zwingende Veranlassung zu einer erhehblichen
Erhöhung alier Anlagekonti Die Zugänge auf Betriebsaniagen
bezifferten sich in den letzten zehn Jahren auf 6,94 Mill wovon
aber bereits wieder 3,54 Mill abgeschrieben worden sind auf
Maschinenkonto allein betrugen äje Zugänge während dieser
Zeit 83 Mili und die Abschreibungen 2,26 Min Mk Die Ver
Waltung sehildert sehr eingehend die geschaffenen Neuantagen
und die dadurch wesentlich erhöhte Leistungsfähigkeit der in

Ergebnis zu verdanken ist Aus der Gewinn und Verlustrech
nung lässt sich nur ersehen dass nach 529 117 422 635 Mk Ab
schreibungen die voll auch auf die fast alle erst gegen Schluss
des Geschàftsjahres in Benutzung genommenen Neueinrichtungen
ausgedehnt wurden ein Reingewinn von 691 581 477 513 Mk
erzielt wurde zu dem noch 83 586 72 815 Mk Vortrag treten
Wir meldeten bereits dass 10 Proz Dividende auf 5 Mill Mk
Kapital i V 8 Proz auf 4 Mill Mk in Vorschlag gebracht wer
den was 500 000 320 000 Mk erfordert Aufsichtsrat und Vor
stand haben 94 675 59 242 Mk zu erhalten 35 000 28 000 Mk
werden zu Belohnungen und 48 000 53 000 Mk zu Wohlfahrts

nichts gesagt nur für die Warschauer Tochtergesellschaft wird
für diesmal ein besserer Abschluss in Aussicht gestellt Die
amerikanische Fabrik hat sich schneller als erwartet wurde er
tragreich gestaltet und eine angemessene Verzinsung gebracht Berlin

schreiten Einzelne inländische Verbraucher haben noch Zusatz

Wettbewerb sehr stark fühlbar

Okt 20

ruhig Aal 6 69

erster Linie das unter schwierigen Verhältnissen erzielte gute

Bank für Handel und Inciustrie Darmstädter Bank Filäale Halle a S
n Mark

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

zwecken wieder 6500 Mk für Talonsteuer und restliche 90 992
83 586 Mk zum Vortrag bestimmt Ueber die Aussichten wird

Ziffernangaben darüber fehlen
Deutsche Togo Gesellschaft Die dritte Tochtergesellschaft

dieses Unternehmens die Togo Pflanzungs G hielt am Diens
tag ihre ordentliche Generalversammlung ab Diese beschloss
den für 1912/13 sich ergebenden Reingewinn von 1135 Mk der
ordentlichen Reserve zu überweisen Wie der Vorstand be
richtete wird das laufende Geschäftsjahr ein sehr arbeitsreiches
Baujahr werden Mit der Fertigstellung der Wasserleitung war
man nach den letzten Berichten noch beschäftigt die Arbeit
dürfte in den nächsten Wochen beendet werden Alsdann wird
die Errichtung von drei Wohnhäusern für die Pflanzungsbeamten
in Angriff genommen Daran wird sich die Errichtung der Sisal
fabrik schliessen für die die Pläne jetzt ausgearbeitet werden
Fine Neu Koronamaschine ist bei dem Gruson Werk in Magde
burg Buckau bereits fest bestellt Die Fabrik soll zum nächsten
Frühjahr im Rohbau fertig sein und im Herbst 1914 in Betrieb
kommen Natürlich wird sie dann zunächst noch nicht voll be
schäftigt sein Neben diesen Bauarbeiten wird die weitere Ver
grösserung der Pflanzung fortgesetzt In den Aufsichtsrat wur
den die ausscheidenden Mitgliedern Direktor C J Lange Beno
Freiherr von Herman Schorn und Kommerzienrat Heinrich Müller
i Fa Heinrich Müller Johs Sohn Krefeld wiedergewählt

Die Elbefrachten sind infolge von Raumknappheit und
niedrigem Wasserstand bis um 9 Pfg pro 1000 kg höher und be
tragen jetzt von Hamburg nach Berlin 37 Pfg nach Magdeburg
30 Pfg nach Riesa 52 Pfg

Zu der Preisermässigung des Roheisenverbandes über die
wir bereits berichtet haben tragen wir im einzelnen noch folgen
des nach Die Hauptversammlung des Verbandes beschloss die
bisher gültig gewesenen Verkaufspreise für das erste Semester
1914 um folgende Sätze zu ermässigen Hämatite 2 bis 3 Mk
Giessereiroheisen Nr I 2 bis 3 Mk Giessereiroheisen Nr III
3 bis 4 Mk alles je nach Verkaufsgebiet Siegener Zusatzeisen
Puddeleisen Stahleisen und Spiegeleisen je 3 Mk Die Preis
festsetzung für die Luxemburger Roheisensorten findet in einer
auf den 8 Oktober d J anberaumten gemeinsamen Versammlung
statt Ueber die Marktlage wurde wie folgt berichtet Der Ab
ruf in Roheisen sowohl seitens der Gfessereien als auch der
Stahlwerke ist immer noch befriedigend wie der Juli und
August Versand der je zirka 88 Proz der Beteiligung aufweist
gezeigt hat Der Septemberversand dürfte ebenfalls befriedigend
ausfallen und sogar die Augustziffer um mehrere Prozent über

mengen für diesjährige Lieferungen in Auftrag gegeben Die
Nachfrage aus dem Auslande ist reger geworden und erstrechkt
sich teilweise auch schon auf das erste Semester 1914 doch
macht sich bei der Hereinnahme der Aufträge der ausländische

Zahlungsschwierigkeiten Wie man uns aus Stendal meldet
jst die Kobertsche Ziegelei in Zahlmigsschwierigkeiten geraten
Der Betrieb wird vorläufig unter der Leitung des Direktors der
Parever Spar und Kreditbank Fritz Köster weitergeführt Man
hofft die Gläubiger mit 66 Proz abfinden zu bönnen Aktiva und
Passiva sollen in die Hunderttausende gehen

Waren und Produkte

zdSS Jd v

Havroe l Oktbr Kaffee good averago Santos per Der
38 25 per März 668 00 per Mai 668 25 Sept 68 50 Stetig

Kartoffelmehl un Stürkoe
Magdeburg 1 Oktor Prima Kartoffelstärke und Mehbl

tüur 100 kg 19 59 20 00 Okt Dez 8,75 19,26
VFettwaren und Oole

Köln 1 Okibr Roböl per loko 70 00 per Okt
Hamborg I Okt Stadtschmalz 64 00 amerlkan Steam

565,25 Ohamberlain 57 25
Spfritnuse

Nordhausen 1 Okt Branntwoein 35 Vol Prox für 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 91 50 92 50 M ver loko 12 19 ohne Fass ad Bronnoeroet
Berltner Vietimarkt

1 Okt Staädt Schlachtviehmarkt Amtl Bericht
Es standen zum Verkaut ſ66 Rinder 91 Bullen 21 Oehsen
54 Kuhe u Färson 1729 Kälber 1431 Schafe 14742 Sechwoelne
Kaälber a Doppelender ftelnor Mast 85 96 121 137 bd feinst
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 69 71 115 18 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 65 67 1908 112 d geringe Saug
külber 45 52 82 95 Schat o HMastlämmoer u jüngere Mas
hammel 40 45 80 960 ältere Masthammel 33 38 69 79
mässig genährt Hammel und Schafe Märzschafe
bis Sehweiner a Fettschweine Ohber 8 Ztr 60 61 75 76
b vollflgischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen dis
3 Ztr 60 61 75 76 vollfleischige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 59 61 74 76 d flelsohblge
Schweine 58 60 73 75 e gering entwickelte Sehwelne 56 568

70 72 Sauen 56 657 70 72
Marktvoerlaut Vom Rinderauftrieh blieb etwa ein Achtel

Abrig Der Käſberhandel gestalcete sich lebhaft Bei den Schaffen
wurde wenn auch zögernd aus verkauft Der Schweinemarkt
verliet glatt

Chemtseche Prodaktoe
Hamburg 1 Okt Chilisalpeter per loko 10 20

März 10 60 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz rubhlg

Wolle
1 Oktbr Baumwolle Upl loko midd 73,90

Liverpool 1 Okt Aegypt Baumwolle per Novbr 10,37
Liverpool I Oktbr Baumwolle Umsatz 9000 Ballen

import 2000 Ballen davon amerik Lieferg 2 009 Ballen
Alexandria 1 Oktbr Aegyptische Baumwolle per Nov

19 30 Jan 20 02 März 20 06

Metalle
London 1 0Oktbr Chili Kupfer stetig 721, 3 M 728,

zinn Straits flau 1837 3 Mon 1872,, Blei span ruhig 20 l,
engl 268, Zink gew Marke ruhig 20 spez Marke 21

Pobr

Bremon

Amerikanische SWarenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Je Vorka I 0 30 9 f 19 30 9Weizen p Dez g1 Roggen loko 658 655
v An za 95 Sohmalz p Okt 10,95 0,95Mais loko 79 50 Jan 10,97 i60,02Mehl Spring el 9,90 8,85 New Vork

Chieago Petroleum in Cases 00 00Weizen p Dez 871 85 do in Stard White 8,70 8,70
Mai 921 6878 do in Cred Balanc 200 200Mais p Dez 698 70 Kaffee loko

Mai 71 705 pr Oktober 74 9,65Hafer p Dez 42 425 Dezember 8,90
Als i ETendenz Weizen stetig Mais etetg

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Getreicie
Berliner Produktenbörse 1 Oktbr Am Frühmarkt

notieron Weizen in fand 191,00 198 00 ab Bahn u frei Muhble
Roggen loeo 156 00 ab Bahn u frei Mühle Hafer
märkischer meckleonburgischer vomm preussfsehoer posensechber
und schlesischer feln 72 187 mittel 162 171 geringe
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed
168 00 171 00 runder 147 150 frei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und geringe 46 156 gute 157 00 136 00
russische und Donau leichte 137 141 schwoere 142,00 148,00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inlündische u ausländisehe
Futterwars mittel 64 174 Taubenerbsen 75 98 ab Bahn u
frei Wagen Weizonmehl 00 28 50 27 765 Roggenmoehl
O und 1 19 80 2 900 Woizenklaie 10 00 50 Roggen
kleie 1025 75 Lupi nen blau gelbeWieken Seradella 11 NHamburg 1 Oktdr Getreidemarkt Weizen willig
ostholsteiner und meeklenburger 189 198 ,50 Roggen willig
meeklenbrg u altwärk neuer 160 169 50 russ cif 9 Pud ſo
Aug 16,00 Gerste stetig sGdruss cif Aug If8 75 aterträge neuer holsteiner und mecklenburger 164 179 Maisg
rubig amerſkaniseh mixed eif per Aug Sept La Plata
cit neue Ernte Januar April 10 00

Antwerpen 1 Okt Deutscher La Platasug Kontrakt l
er Novbr 6 15 Dezember 6 Januar 6,10

hebr 06 Umsatz 215000 kg Tendenz ruhlg
Budapest 1 Okthr Woeizen Tendenz ruhbſg ver Obt

10 43 April fl 85 Roggen Tendenz ruhig per Okt 17 Apri
8,856 Hafer Tendenz rubig Okt 565 April 7,69 Mais Tend

n L veorpo 5 J T Fater r per Dezper März 2 3 ru a Plata Novbr 2bunter amerik Dezbr 45, S et
ZuekerMagdoburg 1 OKtbr Abend Kurso

November 92 Dezbr 9,37 Jan MärzAugust 9,92 enden ab 9,50 Mai 72
Hamburg 1 Oktbr Robenrohzneker 1 Prod Basis 88

Kendement neue Useance frei an Bord Hamburg

Oktoder 82

vorm nachm abendsper Oktober 82 80 80 MNovember J 82 821 9 82 7x Dezember e 40 37 9 97 vJan März 9,650 50 o oMal 73 70 72e August 92 90 92ruhiger ruhig dohpt
Faftoo

RKambdurg 1 Oktbr Godo averageo Santos
vorm vachmittags adends

por Oktober 53 50 G 54 50 G 66 00 G
Dozewber 5460 G 656 25 G 56 00März 65 50 G 657 25 G 657 00 G

9 9781282808 65 75 G 67 50 G 67 00 G
stotig fester behbpt

Rio de Janeitro 1 Oktbor Kaftoo Zutuhron 6000 Sack in
Kio 654000 Sack in Vantoag

Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 27 Septbr bis 4 Oktober
Ab Bremerhaven Durendart 27 Sept nach Brasilien Kaiser

Wilhelm der Grosse 30 Sept nach New Vork über Southampton
Cherhbourg Frankfurt 30 Sept nach Baltimore über New Vork

Vorck 1 Okt nach Ostasien Schwaben 1 Okt nach Australien
Seydlitz 3 Okt nach Baltimore über Philadelphia Grosser Kur
fürst 4 Okt nach New Vork über Boulogne Eisenach 4 Okt
nach Brasilien Ab Venedig Schleswig 28 Sept nach Alexan
drien Ab New Vork Kronprinz Wilhelm 30 Sept nach Bremen
über Plymouth und Cherbourg Ab Baltimore Main 1 Okt
nach Bremen Ab Marseille Prinz Heinrich 1 Okt nach
Alexandrien über Neapel Ab Alexandrien Prinzregent Luit
pold 1 Okt nach Marseille Ab Montreal Pallanza 2 Okt
nach Bremen Ab New Vork Bremen 2 Okt nach Bremen
George Washington 4 Okt nach Bremen über Plvmouth und
Cherbourg Ab Galveston Wittekind 4 Okt nach Bremen
Ab Alexandrien Schleswig 4 Okt nach Venedig Ab New
Vork Prinzess Irene 4 Okt nach Genua über Algier und Neapel

Neueste Damptferbewegungen

Rhein 25 Sept von Bremerhaven Main 25 Sept in Balti
more Crefeld 26 Sept Ouessant passiert Scharnhorst 26 Sept
in Colombo Roon 25 Sept in Antwerpen Göttingen 25 Sept
in Brisbane Lothringen 25 Sept in Sydney Derfflinger
25 Sept in Penang Prinzess Irene 25 Sept in New Vork
Barbarossa 25 Sept von Genua Friedrich der Grosse 25 Sept
von New Vork Eisenach 25 Sept Vlissingen passiert Seydlitz
25 Sept Vlissingen passiert Bülow 25 Sept in Suez Prinz
Ludwig 26 Sept in Shanghai Prinzess Alice 26 Sept in Ant

Coblenz 26 Sept in Vokohama Manila 26 Sept vom
mboina

Wasserstände
bedeutet aber unter Null

r

Artern J mNebra Oberpegel w 2,04 94 10Unterpegel en 34 12Wolssooiels dorpogei T lvt C 7J W loben3 üvretrege g0 70 19c

t e 7 u wannünterperel 3 016 l l
Isor gor e Nolaänn

Jopibr Faſ Wueb e
Jangbunel Wietendorg eLaun 038 2 RBosslau uBudwoeis 10 2 Barby 12 sProg I h ZSoheh sPardubits 30 0,50 6 Magdebaorg

u 7n erie i r 3uss v durgforgan I 40 66 12 EBLBeaaonbdure 2Ausasig 1 Oktbr Pegolstand 40 I m Vom Oberiaut werden
0 17 Fall gemeldet
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